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Die Militärische Bedeutung der
Alandrinseln.

Schwc -dens  Presse und Parlümmt bemächtigte
sich in -den -letzten Tagen eine begreifliche Aufregung.
Rußland hat seine bereits seit mehreren Monaten auf
den Aland s i n seln  begonnenen Bgfestig-ung-en zu
einem für -Schwe-den äußerst oeidrohlicheir Gharakder
weiter aus gebaut.

Die Alandsiniseln, am Südeingange des Bottnischen
Meerbusens , auf -dcmr ersten Drittel zwischen der Sud-
spitze Finnlands und dem schwedischen FesÄande ge¬
legen, bestehen ans etwa 80 kleinen Inseln . Ihre größte
ist Aland . Seitdem im Jahre 1809 Schweden seine
Weigerung , sich an der Kontinentwsiperre gegen Eng¬
land zu beteiligen , mit dem Verluste von Finnland und
den ldazu gehörigLN Inseln bezahlen mußte, ist Ruß¬
land der Besitzer dieses Eilands . Im Jahre 1829 be¬
festigte Zar Nikolaus 1. die Ostküste von Aland durch
den Bau der Festung Bomarsund . Im Kvimkricge er¬
oberten englische und französische Truppen nach Ktägiger
Beschießung die kleine Festung . Stach den Bestimmun¬
gen bes Parisler Friedens von 1856 wurde Rußland an¬
gehalten . niemals militärische oder RLarinestützpunkte
irgendwelcher Art auf diesem JnselgSbiete anzulegen.
Rußland fügte sich mehrere Jahre lang diesen Bestim¬
mungen , bis die Trennung von Schweden und Nor¬
wegen im Jahre 1905 die Regierung Nikolaus ' II . dazu
verleitete , aus dieser politiscksen Spannung iber beiden
nordischen  Königreiche für sich Nutzen zu ziehen.
Rußland landete vorübergehend Truppen auf den
AlandÄnseln , errichtete eineFumkensta-tion , Maßnahmen,
.welche infolge eines energischen Einspruches durch
Schweden sehr bald wieder rückgängig gemacht wurden.
Erst 3 Jahre später wurde die Frage der Aland sinls-eiln
wiederum in den Vorderigrund russischer Interessen ge¬
stellt. Anfang 1908 gelangten Mitteilungen in die
europäische Presse, daß Rußland Anstalten mache, die
e r nschr än -kenden  Bestimmungen des Pariser
Vertrages aus dem Jahre 1856 zu feinen Gunsten anf-
zuheben. Auch damals , vor 8 Jahren , fanden sich alle
Parteien Schwedens in e i n m ütrge  m Entschlüsse
dazu vereinigt , diese drohende Gefahr für die Heimat
und insbesondere für die Hauptstadt Stockholm  zu
bannen . Der schwedische Ministerpräsident von Trolle
erreichte, daß Rußland seine Absicht, die militärische
Besetzung von Alartd, nicht verwirklichte. Auf Schwe¬
dens Seite traten die übrigen Interessenten an der
-Ostsee, Dänamark und Deutschland. Ende April 1908
schlossen diese 3 Staaten mit Rußland das Ostsee-
ab kommen,  dessen Hnuptbestinunung die war , daß
allen beteiligten Mächten der alte Besitzstand und -die
bisherigen Hahcstsrechte in -der Ostsee auch in Zukunft
unantastbar bleiben sollten. Die Frage der Alands-
insestn wurde in die5e-ni Bertvage van 1908 gar nicht be¬
rührt . Es besteht also demnach kein Zweifel, daß Ruß-
laitd an das Abkamimen von 1856 Wüter -gebunden ist
und demnach kein.Recht hat , die Alandsinseiln in irgend¬
welcher Weise militärisch  für sich auszunutzen.

Die strategische  Bedeutung dieser Inselgruppe
liegt darin , daß -ihr seweillger Besitzer nicht nur den
Eingang zum Bottnischen und Finnischen Meerbusen in
der Hand hat , sondern daß hiermit auch gleichzeitig eine
Bedrohung des nahen schwedischen Festlandes verbun¬
den ist. Bereits in den ersten Kriegsmonaten begann
Rußland , unter Außerachtlassung des Vertrages ans
dem Jahre 1856, militärssche Anlagen ans der Insel¬
gruppe anzulegen . Hand in Hand mit diösec mili¬
tärischen  Eroberung ging auch der Versuch Ruß¬
lands , eine politische Annäherung mit Schweden zu er¬
zielen. Schweden hat bisher leine strenge Neutralität
in keiner Weise geändert ilnd scheint auch nicht willens
fit  sein , ohne Not voii diesen Richtlinien -cchzugehen.
Besonderer', Nutzen kann Rußland durch die Besetzung
der Alandsinseln dann ziehen, wenn es die Fahrtrinne
zwischen -den Inseln und Finnland einerseits sowie
zwischen jenen und Schweden andererseits , so nachteilig
durch Minen absperrt , daß ein Verkehr ans diesem
Teile  der Ostsee nur unter russischer Kontrolle mög¬
lich ist. Welche Bedeutung eine -derartige Absperrung
des nördlichen Teiles der Ostsee für Rußland und seine
Rundes -genossen hinsichtlich des Transportes von Muni-
tion und Kriegsmaterial haben nruß, ist nur zu offen-
sichtlich. Die genannten Transporte unserer Feinde
erhielten , wenn Rußland die Mandslnseln nrilitärisch
für sich vollkanmieii a u s n u tzt, eine erhebliche B -e-
schleunig  u n g durch die Verkürzung des Trans¬
portweges . Hierbei kommt besonders der Umstand noch
in Frage , -daß die nördlichen Häfen Rußlands jetzt eis¬
frei werden, 'vodurch dre Wasserstraßeii für ünseren
östlichen Feind wieder benutzbar sind. Fernerhin ist
Rußland wohl in der Lage, in den zahlreicheii Jnf -eln
sich Stützpunkte für feine Flotte und Unterseeboote zu
schaffen. Es liegt daher nicht nur im Lnterelie

Schwedens, sondern auch desjenigen von Deutschland,
nicht zu d-ulden, daß einer unserer Feinde gegen alles
Recht und Abm-achu-ug sich eine gefährliche Flottenbasis
im nördlichen Abschnitte der -Ostsee erwerben darf . Die
geringe Entfernung von kaum 60 Kilometer , aus wel¬
cher die Aland siuseln von Schweden entfernt liegen,
bringen diesen', nordischen Staate ganz außerordent¬
liche Gefahren . -Schweden kann nicht dulden, -daß sich
Rußland unnrittelbar vor seiner Hauptstadt ein zwei¬
tes Saloniki  schasst, wodurch die Entente ähnliche
Pressungen auf Schweden  aus -übcn würde wie auf
Gl -iechcnland.

Die jüngsten Verhandlungen im schwedischen Parla¬
ment sowie dre -Einmütigkeit  der Presse dieses
Landes -lassen keinen Zw-ei-s?l darüber , daß Schweden
eine Erdrosselung durch Rußland nicht d-ulden wird . Die
auß-erovdentlickien Heeresderstärkungcn, welche Schwe¬
den gegenwärtig gewillt ist, auf sich zu nehmen, stehen

fraglos mit der russischen Gefahr im Zu s-amm Lu¬
tz-an  g. Die strategische Ausfallstellung gegen die schwe¬
dische Hauptstadt ist Grund genug, um eine ansehn¬
liche Stärkung -der schwedr-schen Wehrmacht zu begrün¬
den. Während Saloniki nur als eine Defensiv-
basis,  d . h. -als Punkt der Verteidigung für unsere
Feinde in Frage konimt, ist ein -Fußfasscn aiif den
Alandsiniseln von viel größerer Bedeutung . Die
F l a n k e n st e llun  g, welche Schweden im -gegen¬
wärtigen Weltkriege im äußersten Norden einnimmt,
verdient unsere größte Beachtung. Andererseits ist es
wohl begreiflich, daß unsere Feinde nach- ihren vielen
Mißerfolgen nun endlich unter Vernachlässigung -aller
Rechte und Verträge dort versuchen werden , ihre letzte
Kriast sinz-usetzen, wo die Aussicht  auf Erfolg nicht
gänzlich -abzuleugnen ist. Hierbei hat jedoch der Vier¬
verband mit Schweden zu rechnen  und ehe diese
starke Fla -nkenstellung nicht eingedrückt  ist , kann
die strategische Bedrohung der Zentralmächte nicht zur
taktischen' -Wirklichkeit  werden . Die nächste Zu¬
kunft wird sehr bald darüber Licht bringen , ob Rußland
sich -an die Bestimmungen alter Verträge -gebunden
fjjh.lt , oder -ob auch hier ein neuer neutraler Staat i-n
rücksichtslosester Weise geknebelt -werden soll.

Die Vorgänge auf -den Al a n d s i n s e I n -sind vom
militärischen -Standpunkt aus äußerst beachtenswert.
Vorläufig hat Schweden das Wort und wenn dieis-es
Land seinen kraftvollen Willen zur Tat umsetzt, so
wird auch dieser Rettungsversuch  des Vierver¬
bandes kläglich  scheitern. M.

Die russisch schwedische Spannung.
Russisches Mißbehagen über Schwedens Rüstungen.

Br . Stockholm, 6. Mai . (Eig . Drahtbericht . Jens.
Bln .) Die russischen Blätter drücken ihr Mihbeh-ag-en
über die s-chwedischen Rüstungen -aus , die sür Artillerie
und Lustdienst allein 60 Millionen Kronen erfordern.
Tie Tatsache, daß Schweden  sich anschickt, ^ Luft¬
schiffe  zu bauen, ließ auf Angrifssabsichteii über See
schließen. Das Beispiel der Zeppelinfahrten wirke an¬
steckend. Rußland müsse jetzt für einen starken
ft  üstens  ch u tz sorgen , -denn die schwedischen
Rüstungen  könnten keine -andere -Spitze als
aea -en Rußland  habe «.

Seutschlandr Antwort an Amerila.
Sorgfältige Erwägungen in Washington.

Eine Rcntcr Meldung.
W . T.-B. London, 6. RLai. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Reuter meldet aus Washington:  Der
nichtamtliche Text der deutschen Note wird von dem
Präsidenten Wilson und dem Kabinett sorg¬
fältig erwogen.  Die neuen Weisungen an die
Kommandanten der deutschen Secstrcitkräste bilden be¬
sonders den Gegenstand der Erörterung . Es wird aber
keine Erklärung über die Haltung der Regierung abge¬
geben werden, che Wilson über die Annehmbarkeit der
deutschen Note entschieden hat. Dies wird kaum ge¬
schehen, che der amtliche Text  eingetroffen ist.

Weitere Berliner Pressestimmen.
In der „Boss. Ztg." schreibt Georg Bernhard:  Die

deutsche Regierung bezeichnet die von ihr zugesagte Änderung
in den Methoden unserer Unterseebootkriegsführung aus¬
drücklich als das äußerst.  e Z u g e st ä n d n i s , das sie zu
machen in der Lage ist. An dem Ernst dieser Charakterisie¬
rung wird man auch in Amerika nicht zweifeln können. Man
ist >n Washington sicher mindestens ebenso gut wie bei uns
selbst über die Stimmung im deutschen Volk unterrichtet.
Man weiß, daß nicht unerhebliche Teile der deutschen Nation
zu den Grundfragen des durch das Verhalten des amerikani¬
schen Präsidenten geschaffenen Problems anders stehen als
die deutsche Regierung . Von besonderem Wert scheint uns
namentlich der Hinweis zu sein, daß Deutschland seinerzeit
schon mehrfach den Willen bekundet hat , den Frieden wieder¬
herzustellen, wenn ihm seine Lebensinteressen garantiert wer¬
den. Auch heute steht unsere Regierung noch auf diesem
Standpunkt . Deshalb will sie Amerika nun nicht auch noch
in den Krieg hineinziehen . Sie glaubt, daß jeder neue Kon¬
flikt unsere Gegner zu neuen Hoffnungen  auf¬
stachelt. Neue Hoffnungen, die sicher unseren verantwort¬
lichen Politikern als neue Torheiten erscheinen, die aber nach
der Ausfaffung unserer Regierung auf alle Fälle zunächst
eine Verlängerung des Völkerkriegs  herbei¬
führen würden. Die „Voss. Ztg." schließt mit dem Hinweis
darauf , daß sie stets gegenüber den menschenfreundlichen Ver¬
sicherungen des amerikanischen Präsidenten die
größte Kühle  bewahrt habe, und daß sie deshalb den
Ausweg aus dem Konflikt, den unsere Regierung beschreite,
nicht mit lärmender Freude begrüßen könne, wenn sie ihren
Entschließungen auch ein volles Gelingen wünsche.

Dsr „Freisinnige » Zeitung" erscheint es das beste, b-ajv
wähven-d die Wi-lsonsche Note es so darzustellen suchte, als ol
eS in -der Regelung der Beziehungen zwischen Deu-tschbanid und
-den Beveinilgten Staaten in der Zukunft nur ein Ent¬
weder - Oder  gäbe , di-e deutsche Antwort ei-nlenchtönd n«ch-
weife, daß die Forderungen wahrer Human -ität auch im
Kriege -von uns in gleicher Weise anerkannt wevden, wie von
Amerika, -daß es sehr wohl einen Ausgleich gibt zwifch-en den
m-i-litärischen Notwendigkeiten dieses Krieges un-d den Forde¬
rungen des durch internationale Verträge geschaffenen Völker¬
rechtes, un-d daß gerade -das amerikanische Volk in hervorragen¬
dem M-aß-e dazu berufen ist, anerkannten Regeln des Völker-
rechts Geltung zu verschaffen. Die . Freist Ztg." meint , daß
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Teile 2 Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.
der Appell der deutschen Note an das so rege H-uma-nitäts-
gefüht der Bürger der Vereinigten Staaten nicht umsonst ver¬
bellen werde.

Die öffentliche Meinung in Österreich-
Ungarn.

W. T.-B. Wien, 6. Mai . (Nichtanttlich. Drahtbericht .)
Die Blätter besprechen die Note Deutschlands an Amerika als
ein Zeichen deutscher Kraft , deutschen Selbstbewußtseins,
deutscher Rechtsliebe und Friedfertigkeit . Sie stellen fest, daß
Deutschland weitgehendes Entgegenkommen
gegenüber Amerika bewiesen hat und sprechen die Hoffnung
aus , 'daß die deutsche Antwort in Washington volle Würdigung
finden werde. — Das „Fremdenbl -att"  führt aus : Wett-
ausschnuende Gesichtspunkte haben die maßgebenden Faktoren
des Deutschen Reiches bestimmt, Entschließungen kundzugeben,
die hoffentlich geeignet sein werden, die Bileiuuugsverfchieden-
heiten zwischen den Bereinigtem Staaten und Derttschlaud aus
der Wielt zu schaffen. Deutschland verlangt nichts anderes,
als daß gleiches Maß von Amerika angewandt werde. — Das
..Neue Wiener Tageblatt"  schreibt : Miacht und Größe,
Würde uud reinste Menschenliebe erfüllen den Geist dieser
denkwürdigen Note. Findet die Regierung Amerikas, daß
dieses letzte und großartigste Zugeständnis Deutschlands ihr
nicht genügt, so fällt die Verantwortung vor -üer Merffchhett
und der Geschichte untilgbar auf jene zurück, die den Krieg
und das Grauen der Berwüstung um jeden Preis wollen. —
Die „Osterreichische Bolkszeitung"  findet den
Ton der Note von markiger Bestimmtheit, aber selbst in den
eindringlichen Vorwürfen , welche der miit zweierlei DÜaß
messenden Washingtoner Politik gemacht würden , sei eine
verletzende oder verbitternde Ausfälligkeit vermieden . — Das
„Deutsche Polksblatt"  sagt : Die Note wird sowohl in
Deutschland als i.n den mit diesen! verbündeten Staaten un¬
geteilte Befriedigung Hervorrufen. Die Note ist ein diplo¬
matisches Meisterstück. Man kann sich kaum etwas Aufrich¬
tigeres und Offeneres denken als die Sprache, welche die
deutsche Antwort auf die Wlsonsche Drohung mit dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu den Bereinigten Staaten
und Deutschland tührl . — Die „Arbeiterzeitung"
schreibt unter dem Titel „Die deutsche Note, ein Fried-ens-
wort !" : Deutschland will jeden Borwand wegräumen , d-a-mtt
Wilson in die Lage versetzt wird, -auf Grund des Verzichtes
Deutschlands ein ernstes Wort an England zu richten. Hier¬
durch kämen die zwei Vorkämpfer der zwei Mächtegruppen zu
gegenseitigen Verzichten. Das wäre «ine Tatsache von solch
einer -moralischen Bedeutung , daß sie endlich eine Wsendu-ng
zum Frieden erkennen ließe. In diesem Siinn-e wird die
deutsche Note zunächst Amerika selbst, dann aber -auch allen
anderen Mächten ein sichtbares und sicheres Kennzeichen
werden.

W. T.-B. Budapest, 6. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Sämtliche Blätter heben den Ton hoheitvoller Würde, das
Kraftg -efühl und -die friedfertige Gesinnung der deutschen
Note hervor. — Der „P « ster Lloyd"  schreibt : Auch Wilson
wirb sich dem Gindruck der deutschen Note nicht entziehen
können. So lange er uns durch Daten nicht zwingt, das
Gegenteil anzunchmen , werden wir uns nicht zu der Meinung
lnnreiß -en lassen, daß Völkerrecht und Menschlichkeit für rhn
bloß Kri-egsvorwände sind. — Das „Neue Bester
Journal"  schreibt : Die deutsche Regierung hat durch die
Note neuerlich den Beweis gegeben, daß es nicht an ihr liegt,
wenn Europa immer noch die Segnungen des Friedens vor-
enthalten bleiben. — Der ,>Budapester Hirlap"  meint:
Deutschland leistet, wie die Note zeigt, an Friedfertigkeit dos
Äußerste und geht bis an jene Grenzen , -wo Friedfertigkeit
und Humanität das Lebensinteresse der deuffchen Nation ge¬
fährden würden.

Müßige Betrachtungen.
Br . Berlin , 6. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bin .)

Die „Kreuzzeitung " zeigt sich sehr ungehalten , daß der „Vor¬
wärts " in der Besprechung der deutschen Antwortnote den
Präsidenten Wilson als Friedensvermittler  er¬
mutigt und daß auch das Wolffsche Bureau Schweizer Presse¬
stimmen, die sich ähnlich äußern , verbreitet , und be¬
merkt dazu : Wir müssen a llerdings unsere Ver¬
wunderung darüber aussprechen, daß uns nicht nur von neu¬
traler Seite Amerika nach allen Erfahrungen , die wir mit
ihm gemacht haben, noch als Friedensvermittler angesonnen
werden kann, sondern daß sogar ein deutsches Blatt über die
Eignung Wilsons als Vermittler noch im unklaren ist. Aber
davon abgesehen, wüßten wir nicht, wozu wir überhaupt eines
Vermittlers bedürften . Sobald bei einem der gegnerischen
Staaten Neigung zum Frieden vorhanden ist, stehen ihm ge¬
nug Wege offen, Sondierungen wegen der Bedingungen vor¬
zunehmen und Verhandlungen darüber einzuleiten . Man
soll doch nicht glauben , daß wenn Friedenswille irgendwo vor¬
handen wäre , er sich lediglich deshalb nicht betätigen könnte,
weil Scheu vor dem ersten Schritt das verhindere. Der Ver¬
mittler aber kommt nur allzu leicht in die Rolle des Schieds¬
richters , und fiir den danken wir, zumal wenn es Amerika ist.
Deshalb wollen wir auch von einem Friedenskongreß nichts
wissen, auf dem sich in ähnlicher Weise die Mehrheit allzu
leicht in eine Schiedsrichterrolle hineinlebt . Wir sollten es
überhaupt ablehnen, mit der Gemeinschaft unserer Gegner
zu verhandeln . Neun einzelne Staaten haben uns den Krieg
erklärt , mit ihnen müssen wir auch Frieden schließen. Ihre
Beziehungen untereinander gehen uns nichts cm, die mögen
sie unter sich ausmachen. Praktisch haben wir uns zu diesem
einzig richtigen Weg auch schon bekannt, als Österreich
garn sich bereit fand, der Kapitulation Montenegros  den
Friedensschluß folgen zu lassen.

Oer Krieg gegen England.
Kennzeichnende Eingeständnisse.
Aus der Ansprache eines englischen Generals.

Berlin , 6. Ma-i. (Jens . Mn .) Brigadegen-eral T. C.
Porter besichtigte am 24. April in Penzancc die Kompagnie
des Cornwall -Bolunt-eer Training Corps, wie die „-Western
Morniug News" vom 25. April berichtet, und hielt -dabei eine
längere Ansprache. Nachdem er die Volmtteers zur stärksten
Werbearbeit ausgefvvdert hatte, bemerkte er : „Ich bin kein
Pessimist, über ich bin auch kein gedanken-loser Optimist . Alles,
»ras sich bisher ereignet hat , ist zugunsten Deutsch,
l a n d s ausg-eschlagen. Das kann n-i-enraud bestreiten . De-utsch-
lcud ist vorläufig noch nirgeudto-o geschlagen worden. Wir
müssen uns -aufraffen , wenn wir diesen Krieg gewinnen »vollen.
So wett wie ich die Lage zu überblicken vermag, sieht alles so
schwarz wie mägkich für uns aus . Wenn wir nicht ansangen.

_Wiesbadener Taablatl.
begeisterter zu empfinden uud weniger an unsere persönlichen
Interessen zu denken, weiden wir -entweder den Krieg ve-r-
lieven oder wir wenden uns wirtschaftlich so erschöpfen, daß
der Krieg unentschieden bleibt, und das würde noch schlimmer
sein. "

Englands Abneigung gegen den Frieden.
- W. T.-B. London, 6. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Reuter .) Lord Curzon sagte in -der Tlnsprache in -einer kon¬
servativen Versammlung in London: Der Krieg kann noch
ei -noderzwei Jahre  dauern . Ob er aber nun noch eine
lange oder -uur kurze Zeit währt , aus jeden -Fall muß er ge -
w o n n m werden. Die Regierung und -das Land werden ihn
dis zum Ende durchf-schten, keiner der Alliierten schwankt. Im
Kabinett habe ich über vieles sprechen gehört, aber dos eine,
das ich niemals erwähnen hörte, war der Friede.  Friede
ist das Wort , -das wir aus unserem Wortschätz entfernt
haben, bis der Sieg errungen ist. Die Äußerungen Cnrzons
wurden mit wiederholtem lautem Beffall ausgenommen.

Abänderungsanträge zum Dienstpflicht¬
gesetz.

W. T.-B. Rotterdam , 6. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Rotter-
dainsche Courant " meldet aus London, daß Asquith den Vor¬
schlag des Abgeordneten L-iwthe, den Dienstzwang auf
alle  Männer und Frauen von 16 bis 60 Jahren auszu-
dehueu, als undurchführbar zurückgewi-esei! hat . — „Daily
News" berichtet, daß nach der Bekanntgabe des Militärvieust-
g-esetzes mehrere Abänderuugsanträge  eingebracht
worden sind. Di-e Arbeiterpartei beantrqgt -e, die zeitweilig
entlassenen Soldaten , die i-n der I ndust -rie  verwend -Ä wer¬
den, nicht der militärischen Disziplin zu unterwerfen . Simon
-und seine Anhänger wenden vermutlich einen A-bänderungs-
a-utrag -einbringen , weil sie fürchten, daß der Artikel 9 des
Di -enstvslichtgesetzes zur Einführung des iittmstriellcn Zwariges
verwendet werden könnte. Mitglieder der beiden Kriegs-
kemitees .werden beantragen , daß -das Dienstpslchtig-esetz ver¬
schärft tverden soll. -Möglicherweise wird das uui -onistische
Kriegskomitee einen Zus-ahantrag auf -Einbeziehung Irlands
in das Dienstpslichtgesetzeinbringen.

«

Der heilige Krieg gegen England.
Die Engländer in wilder Flucht nach dem

Nil.
W . T.-B. Konstantinopel , 6. Mai . (Nichtamtlich.

Dvcchtibericht.) Nach glaubwürdigen Nachrichten hat
der Jman von Dar für,  Ali Dinar , den heiligen
Krieg gegen die Engländer verkündet. Er marschiert
mit seinen Truppen und 8000 Kamelen gegen den nörd¬
lichen Sudan und treibt die englischen Streitkräfte,
denen er begegnet, in wilder Flucht vor sich her. Er
plant , vereint mit den Senussi vorzugehen.
Tie in einer Proklamation vom 5. April enthaltene
Mitteilung , die Engländer hätten die Truppen des
Jman geschlagen, ist falsch. Vielmehr befinden sich die
Engländer in wilder Flucht auf dem Rückweg nach dem
Nil , seitdem die Truppen des Jman ihren Vormarsch
nordwärts fortgesetzt haben.

Oie Ereignisse ans dem Nalkan.
Griechenland und der vierverband.

Eine neue englische Vorstellung bei Skuludis
Athen, 6. Micri. (Z-ens. Mn.) Wie bas Blatt „Script"

meldet, erschien der englische Gesandte Sir Elliot beim
Ministerpräsidenten Skuludis und warnte die Regi-evuug da¬
vor, griechische Truppen nach Korfu zu senden, -da sonst Zu¬
sammenstöße schwer zu vermeiden »vären.
Die Beförderung der Serben nach Saloniki

Verzicht auf die Landbeförderung.
Athen, 6. Mai. (Zens. Mn.) Nach der ablehnenden A-nt-

wort -der Regierung in der Frage der Landbesövdevung der
Serben nach Säloniki sind die Vertreter des Vierverbandes
darauf nicht mehr zurückgekomm-en. Es läßt sich noch nicht
sagen, ob -den Gies-cmidten neuere Weisungen zugehen werden
oder ob die Dinge in ihrem gegenwärtigen -Stande verharren
werden. Nicht unwahrscheinlich ist -es, daß angesichts des all¬
gemeinen Widerspruchs des griechischen Volkes, wie er fort¬
gesetzt in Versammlungen zum Ausdruck kommt und der ent¬
schlossenen Haltung von Regierung und Armee, die bereits
begonnenen Teilbeförderungen der Serben von Kovfu nach
Saloniki stillschweigendihren Fortgang zur See nehmen wer¬
den. Daher sind auch alle beunruhigenden Gerüchte -von einer
bevorstehenden all-gemeinen Blockade Gri -echeNlands nach
etwaigem Mißlingen -eines in diesen Tagen -geplanten gemei-n-
samen Schrittes -des Verbandes vorlän-sig unbegründet.

Deutscher Luftschiffangriff auf Saloniki,
Eine Reuter -Meldung.

Br. Haag, 6. Mai. (Eig. Drahtibsricht. Zeus. Mn.)
Reuter meldet aus Saloniki:  G -estern früh -machte
ein Zsppeltn einen Angriff au-f d-ie Stadt Das -Luft-
-schiff wurde heftig beschossen  und getroffen. Ein
Mann der Besatzung, die -aus 30 Köpfen bestand, wurde
gerettet.

D
Die bulgarisch-rumänische Entspannung.

Königsberg, 6. Mai. (Zens. Bln.) .Moskauer Mütter
verzeichnen mit großem Mißbehagen  die völlig« Ent¬
spannung der polittsche-n Lage zwffchen Bulgarien und
Rumänien und heben hervor, daß diese -Sachlage eintrat , als
Rumänien  aus dem Höhepunkt seiner Rüstung« ! anlangte.
„Utro Rosstj" meldet aus Bukarest, daß die bulgarischen Siche¬
rungstruppen an der Dvuaugreuze infolge der für Bulgarien
günstigen diplomatischen Verhandlungen .erheblich geschwächt
werden konnten. Diese Truppen gingen zum Teil zunr ver¬
stärkten Küstenschutz und zur griechischen Grenze ab. Nachdem
zwffchen Deutschland, Österreich und Rumänien eine wirt¬
schaftliche und auch politisch« Annäherung stattgefunden -hat,
ist die neue rnmänffch-üulg-.rrische Freundschaft sehr bemer¬
kenswert . Rumänien darf die russischen Maßnahmen an der
rumänikch-russffcheu Grenze keineswegs als Drohung , son¬
dern nur als Sicherun -gsmutznahme, zu der Rußland ein
Recht bat , aufsaffen. Das -Blatt fordert die Ententediplomatie
auf , daß -Bukarest nicht ein „zweites Sofia " werde, die ge¬
eigneten Bovkehvnngen zu wessen, ehe es zu spät sei.

Sonntag , 7. Mai 1916 ._ Nr . 213.
Ein Erfolg gegen die Russen.

Die Italiener ans der Hochfläche von La
Frann ans ihren vorgeschobenenGräben

vertrieben.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

V»' . T.-B. Wien, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 0. Mai , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Truppen der Armee des Erzherzogs Joseph Ferdi-

uaud vertrieb cu  südwestlich von O l i ka drc
Russen aus einem unmittelbar vor der Front liegen¬
den Wäldchen.  Sonst keine besonderen Ercignffsc.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kampftatigkeit war im allgemeinen gering.

Ein feindlicher Gegenangriff auf die von uns genom-
nrrnen Stellungen !M ssiombvn wurde abgewiesen.

Auf der Hochfläche von La Frann wurden die
Italiener aus ihren vorgeschobenen Gräben nördlich
unseres Werkes Lusern vertrieben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

Der Krieg gegen Italien.
Barzilai gegen die serbischen Träume.

W. T.-B. Basel, 6. Mm . (Nichtamtlich Drahtbericht.
Agenzia Stefani .) -Barzilai  hat am Freitag in Genua
eine G-eden-krede auf den Zug der Tausend -nach Sizilien g-e-
bal-ten. Über Serbien  führte er darin aus : -Es möge uns
gestattet sein, in dieser Stunde , um der erhabeuen Sache, der
Eintracht willen, ein aufrichtiges Wort an Serbien zu richten,
von dem wi-r den Anschlag, der 1913 gegen das Land geplant
worden war , abgewendet haben, dessen Unabhängigkeit wir
stets als unser eigenes Interesse betr-achiten und dem -wir es
errnüglichen, di-e Reste seiner Armee zu neuen Kämpfen zu
sammeln . Serkbien möge unverantwortlichen Agenten nicht
gestatten, Prqgvamme mit unmäßigen Ansprüchen  zu
entwickeln und auf Grund statistischer und historffcher An-
gab-em -die von Österreich gefälscht worden sind, in den Haupt¬
städten Europas das Programm der italienischen Forde¬
rungen abzuschwächen. Unsere nationalen -Ansprüche haben
ihre Wurzeln in välki-schen Gründen , die durch geographisch«
Erwägungen unter dem erhabeuen Gesichtspunkte der Landes¬
verteidigung verstärkt werden. Die Interessen des Jtalien -er-
ttims und des Serbentums sind nicht neüwendigerweffe gegen¬
sätzlich; es gibt vielmehr bei gegenseittgem Vertrauen einen
off-envn Weg für eine ehrliche Verständigung.
Salandras schwache Tröstungen für Venedig

Lugano, 6. >Mai . (Zerff. A >n.) Mnisterpräsident Sailandva
hielt sich anläßlich seiner Reffe ins Hauptquartier zum ersten-
n:-wl seit Beginn des Krieges in Venedig auf . Auf eine An¬
sprache des Mirgermeisters , Grafen Cri-rnani, antwortete
Sälandra tn längerer Rede, in der er zugestand, daß gerade
Venedig im Gegen-iatz zu anderen Landestei -len ungöheu-ven
Schaden aus dem .Kriege davonjrage . Salandva - sprach di«
Hoffnung aus , Venedig werde mit H-ilse der Regierung auch
nach -dem Kriege sich vom Fremdenverkehr unabhängig machen
und die Hotels durch den Ban von Fabriken ersetzen. M -erdies
werde Italien durch die ihm nach dem Kriege zusallende Han-
delsh-errschast in der Mvia Venedig neuerdings aushelsen. —
Die ziemlich uko-pistffch anmutende Rede wurde kühl aufge-
riommen. Salandra b̂egab sich dünn im Luftschiff ins Haupt¬
quartier . _

Oie Lage im Westen.
Die Abhebungen bei den Sparkassen auch ein Grad¬

messer für Frankreichs Wirtschaftslage^
IV. T.-B. Bern , 6. Mai . (Nichtamtlich.) „Temps " gibt

eine Übersicht über die Tätigkeit der Sparkassen im Däouat
März , won-ach die Abhebungen die Einlagen  um
6 661311 Franken ü b e r ste i g e n.
Eine französische „Vergeltungsmaßnahme ".

Br . Bern » 6. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Da
die ftanzösischen Kriegsgefangenen in Deutschland kein Geld
nach Hause schicken dürfen , hat der ftanzösische Kriegsminister
die Verfügung , wonach deutsche Kriegsgefangene
Geld mit der Po st nach Hause senden können, wieder
aufgehoben.  Die Mitteilung darüber besagt, daß diese
Maßnahme ausschließlich durch das Verhalten der deutschen
Regierung hervorgerufen worden sei. (Mit dieser Begrün¬
dung, so fügt der „L.-A." hinzu, mag es ausnahmsweise ein¬
mal seine Richtigkeit haben. Es wird schon stimmen, daß man
den ftanzösischen Gefangenen , namentlich Offizieren und
Feldwebeln , nicht mehr gestattet, die zumeist auffällig hohen
Geldsummen , die sich in ihrem Besitz vorfinden — Beträge
von 10- bis 20 000 Franken bilden gar keine Seltenheit —
nach Frankreich zu schicken. Es ist besser, sie hier zu ihrer Ver¬
fügung zu halten , bis der Krieg vorüber ist, denn wir haben
keine Veranlassung , die französische Kapitalkraft
noch durch Mitwirkung unserer Post in ihrer Widerstands¬
fähigkeit zu stärken.  Etwas anderes ist es natürlich init
den deutschen  Gefangenen , gegen die sich die neueste Ver¬
fügung des französischen Kriegsministeriums richtet. Sie sind
wirklich nicht in der Lage,  in der Gefangenschaft Er -
sparnise  zu machen, die sie zur Inanspruchnahme der
Posteinrichtungen der Republik reizen könnten. Und große
Summen mit ins Feld zu nehmen, entspricht nicht deutscher
Sitte und Gewohnheit. Man wird sich also in Deutschland
über die „Vergeltungsmaßnahme " unserer Gegner diesmal
nicht weiter aufregen .) «

Die Kämpfe in Marokko.
W. T.-B. Bern , 6. Mm. (Nichtamtlich.) „Temps " meldet

aus Dauger : Man hörte hier vorgestern ein heftiges Geschütz-
f-euer . Ankommenden Nachrich-teu zufolge verzichteten die
Spanier auf ihr Hauptziel Fondouk und Djodid und -bezogen
vielmehr Stellungen bei S :di Twlhe, 14 KÄometer südlich
Tanger , um einen Druck auf -einige feindliche Stämme der
Quüd 'Raas auSzuüben . Tanger wie das übrige ftanzäftsche
Marokko sind noch ruhig.
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vie Neutralen.
Norwegens Beschwerde über die Briefpost-

beschtagnahmnng durch England.
W. 1 .-8. Christi ania, 6. Mai. (Nichtwmtl-ich. Dnchtbericht.)

D « nvvwsgffchenGesEbischuften in LanLum itnlb Paris haben
enffpoacherw ihren schriftlichen Amversiungen der bvitifchen
uvt » soawzöstschen Reyieruntz die Antwort der norwegischen
Rsgffvurvg mrf das Menwrandnm , betreffend B̂eschlayncchme
der Briefpost «off See , das von den genannten beiden
Regierungen Anfang April am die neutralen Regierungen ge-
samdt morden ist, irbevmmttett. Die -wrwegische Regierung
vertritt nach wie vor den Standpunkt , >datz sie die Richtigkeit
der A-rrÄvgung der Haager Konvention von 1907, Ziffer 11,
durch die brÄffche und französische Regierung nicht aner.
kennen  kann . Sie sieht sich deshalb genötigt, über die Maß¬
nahme Beschwerde  zu führen , die von der fvarvzösischen
und britiffcken Regierung in Widerspruch zu den Interessen
der Neutralen getroffen worden sind, Mahnahmen , ine auf
Durchsicht, Feschccktting und Beschlagnahme von Artikeln hin-
jvelen, die in Brief - und PostbeutÄn versandt werden.

Ein längerer Urlaub des brastlianischen
Ministers des Innern.

W. 1 .-8 . Bern , 6. Mai . (Nichtamtlich) „Temps " meldet
aus Rio de Janeiro : Der Minister des Innern Laura
Mveiler  tritt einen viermonatigen Urlaub wegen seines
Gesundheitszustandes an . Der Minister wird also während
der ganzen Dauer der Session der Bundesvevsamnnlung ab¬
wesend sein. Vertreten wird ihn der bisherige Geschäftsträger
in Buenos Aires , Lutz de Souze Dantas.

Au; den verbündeten Staaten.
Die bulgnriscüe Pnrlanrentsabordnunq

bei Stürghk zu Gast.
W. 1 .-8 . Wien, 6. Mai . (Nichtamtlich. Dvcchtiberncht.1

Die Mitglieder der Abordnung der bulgarischen Sobranje
waren heute die Gäste des Mnist -erpräfidentem Grafen
Stürgh  k bei einem Frühstück und wohnten am Abend einem
Empfang bei, den die Handelskammer ihnen zu lchven ver¬
anstaltet hatte . Um 10 Uhr abends erfolgte die Abreise nach
Dresden.

Die bulgarische Abordnung in Dresden.
W. 1 .-8 . Dresden , 6. Mai . (Nichtamtlich. Dvahtbertcht.)

Die Vertreter der bulgarischen Sobranje sind am Bormittag
rus Wien auf dem Bahnhof eingetroffen und von Vertretern

der Behörden, des Handels und der Industrie sowie der Presse
empfangen worden. Nach einem gemeinsamen Frühstück im
Hotel „iBellev-u-e" erfolgte eine Autamobilsährt durch die Stadt,
deren Hauptstrahen zu Ehren der Gäste geflaggt hatten.

Der Fleischmnngel in Berlin.
Verbergung großer Mengen von Fleisch, Schinken und

Dauerwurst.
I -. Berlin , 6. Mai . (Eig. Nüeldumg. Jens . Mn .) Der nun

schon Wochen dauernde Mangel cm Mensch hat in der Reichs-
Hauptstadt säst unerträgliche Zustände  geschaffen.
Vor allem war es unerfindlich, wohin das von dein sehr ge¬
ringem Austrieb stammende Fleisch verschwand. Nachdem der
Vorort Gvoß-Lichtevftilde mit einer Razzia durch die Fleischer¬
nen begann und dabei ungeahnte Erfolge zu verzeichnen
hatte , ließen Piublitum und Presse nicht mehr locker. ' In
Groß -Berlin hat fett einigen Tagen die Polizei mit der
Durchsuchung der Fleischerläden und der
Privatwohnungen  der Inhaber öeyomnem, mit geradezu
verblüffendem Ergebnis . Zum Beispiel ein Fall , der sich heute
hier ereignete : Der HoffchlächtermeisterBiesold  in Berlin
verkündete dem Publikum >durch Anschlag an seinem Läden,
daß seine Borräte ausberkauft seien. Die DuMnchung des
Ladens, der anschließenden Mume und der Villa der einen
Inhaberin in Wannsee förderte Hunderte und Aber-
hunderte von Zentnern Schinken , Schweine-
bauch und Dauerwurst  zutage , die sofort zu den festge¬
setzten Höchstpreisen an das Publikum verkaust wurden . Das
Resultat .der angeordneten Durchsuchung der Mlla der anderen
Inhaberin im Mecklenburg steht noch aus . Ebenso ergab d-e
heutige Durchsuchung der Geschäftsräume des Fleischers
G a b.l o w in der Potsdamer Stvaße , daß außerordent¬
liche Mengen Fleischwaren zurückgehalten
wurden . Die erfolgreichen Razzien der Polizei sind zu einer
ständigen Rubrik der Berliner Zei-dungen gewovden, die in
jeder Nummer vier bis fünf Namen von Fleischern verüfsent-
lichen. Es sei noch erwähnt , daß heute die Verurteilung des
bekannten Berliner Hoffchlächters Hefter  zu 5 M. Geld¬
strafe erfolgte, weil er den Verkauf von Schlackwurst ohne ge¬
nügenden Grund verweigerte. Der Poilszeipräisildent von
Berlin hat eine besondere Abteilung geschaffen, die sich mst
dem Lebensmittelwucher zu befassen bat.

Wiesbadener Tagblatl.

Kur St adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Bor wenigen Tagen hat sich der Magistrat aus Anlaß

eines besonders krassen Falls der Lebensmittelverschleppung
nach auswärts genötigt gesehen, eine Verordnung über
die Sicherstellung von Lebens - und Ge¬
brauchsmitteln für die Einwohnerschaft  zu
erlassen. Nach dieser Verordnung dürfen Lebensmittel nur
noch gegen Vorlage der Wiesbadener Brotausweiskarte ab-
gegeben werden. Der Magistrat selbst hat in einer kurzen
Zuschrift an die Presse auseinandergesetzt, welche Ursachen
zu einer Maßnahme geführt haben, die buchstäblich Not¬
wehr  gegenüber Zuständen ist, die ohne Gefährdung der
Versorgung der ortseingesessenen Wiesbadener Bevölkerung
mit Lebensmitteln nicht mehr länger geduldet werden konn¬
ten. Man kann den Wiesbadenern wahrhaftig nicht den Vor¬
wurf machen, daß sie die Fremden ungern sehen, und nie-
mand wird auch die Behauptung aufstellen wollen, daß unsere
Ladenbesitzer ungern mit den Bewohnern der näheren und
weiteren Umgebung geschäftliche Beziehungen pflegten Es
ist daher gar kein Zweifel zulässig, daß außergewöhnlich ernste
Gründe den Magistrat zur Ergreifung einer Maßregel er¬
wogen haben, von der vorauszusehen war , daß sie mindestens
von den Bewohnern der Vororte höchst unangenehm und wie
etvie empfindliche Verkürzung ihrer durch die enge Wirtschaft. -

liche Verbindung mit Wiesbaden erworbenen Gewohnheits
rechte empfunden werden würde. Es hat denn auch an
Protesten  aus den Nachbarorten nicht gefehlt. Am Mitt¬
wochabend wurde die Verordnung bekannt gegeben, am
Donnerstagvormittag hatten wir bereits eine die Verordnung
heftig und — das müssen wir zugeben — mit ganz guten
Gründen angreifende Zuschrift aus einem unserer Vororte
in der Hand. Andere Beschwerden, sogar solche aus dem
Rheingau , folgten seitdem, und die Vorortgemeinden sollen
sich ernstlich mit .dem Gedanken tragen , die Lebensmittel¬
zufuhr nach Wiesbaden völlig einzustellen, wenn ihnen nicht
das Recht zurückgegeben wird, sich in Wiesbaden mit den¬
jenigen Lebensmitteln zu versehen, die in den Vororten nicht
in ausreichenden Mengen vorhanden sind. In einer der Zu¬
schriften, die wir erhalten haben, wird daraus hingewiesen,
daß die Bewohner der Vororte gewohnt gewesen wären , ihre
Kolonialwaren in Wiesbaden zu kaufen, weil man sie dort
billiger bekommen habe. Diese Tatsache könnte natürlich nicht
zur Abänderung der Magistratsverordnung führen . Und
wenn in derselben Zuschrift weiter darauf aufmerksam ge¬
macht wird, daß viele kleine Geschäfte in der näheren Um¬
gebung Wiesbadens ihre Waren als Wiederverkäufer von
größeren Geschäften der Stadt bezogen hätten , so ist auch
das ein Argument , dem man ausschlaggebendeBedeutung nicht
zumessen kann, schon deshalb nicht, weil der Magistrat ausdrück¬
lich erklärt hat, daß er bezüglich der Ausfuhr und des Versands
von Waren an Abnehmer außerhalb der Stadt Ausnahmen auf
Antrag zuläßt . Antragsberechtigt sind allerdings nur Groß¬
händler , die keine Ladengeschäfte haben. Die kleinen Geschäfte
der Vororte müßten sich also mit den paar Wiesbadener
Großhändlern in Verbindung setzen, wenn sie überhaupt bei
ihrem Warenbezug auf Wiesbaden angewiesen sein ' sollten.
Wie aber, wenn, wie glaubhaft versichert wird, infolge der
Wiesbadener Verordnung in den mit der Stadt eine wirt¬
schaftliche Bereinigung bildenden Vororten tatsächlich ein
Mangel an wichtigen Lebensmitteln eingetreten ist, der die
Bevölkerung in einen Notstand versetzt, der unbedingt abge¬
stellt werden mutz? Die Berufung der Vororte auf ihre
wirtschaftliche Gemeinschaft  mit Wiesbaden ist
tatsächlich verständlich, und sie bildet das einzige, aber auch
ein sehr wichtiges und beachtenswertes Argument für die von
den Nochbargemeinden gewünschte Abänderung der Verord¬
nung vom 1. Mai.

Wir haben bereits in der gestrigen Abend-Ausgabe kurz
mitgeteilt , daß sich am Freitag die Bürgermeister  der
Vororte in Sonnenberg zu einer Besprechung  der für
die Landgemeinden ebenso wie für die Stadt außer¬
ordentlich wichtigen Angelegenheit  zusammen¬
gefunden hatten . Über die Besprechung erhalten wir aus
Sonnenberg den folgenden Bericht:

Nach der Verordnung des Magistrats der Stadt Wiesbaden
vom 1. Mai dürfen Nahrungsmittel in den Wiesbadener Ge¬
schäften nur gegen Vorzeigung der Wiesbadener Brotausweiskarte
abgegeben werden. Damit ist die jahrzehntelang bestehende
wirtschaftliche Gemeinschaft zwischen Wies¬
baden und den Vororten abgebrochen  worden. Die
Bewohner der Vororte sind infolge der Verordnung sehr beun¬
ruhigt,  weil ihnen ganz plötzlich die Möglichkeit genommen
worden ist, von ihren Wiesbadener Lieferanten weiter zu beziehen.
Wegen der Maßnahmen, die zur Versorgung der Vorortbewohner
mit Lebensmitteln notwendig sind, fand am Freitag in Sonnen¬
berg eine Besprechung der Bürgermeisterder Vororte statt.
schienen waren die Vertreter von Biebrich, Schierstein, Sonnen,
berg, Dotzheim. Bierstadt, Erbenheim, Flörsheim, Kloppenheim,
Naurod, Heßloch und anderen Orten. Außerdem war Herr Land
rat Kammerherr v. Heimburg anwesend. Nach eingehender Be.
raMng wurde beschlossen,  in einer Eingabe  an den
M a g i str a t der Stadt Wiesbaden dringend zu bitten, die V er
ordnung vom 1. Mai wesentlich zu mildern  und ab
zuändern. Außerdem soll eine Eingabe dem Herrn Regie
rungspräsidenten  überreicht werden mit dem Antrag,
vermittelnd einzugreifen,  weil die Orte des Land¬
kreises Wiesbaden zum Ersatz  für die ihm vorenthaltenen not¬
wendigen Lebensmittel den Verbrauch von Gemüse , Obst
Milch und Eier  regeln müssen und ihnen alsdann eine Aus¬
fuhr  dieser Artikel nach Wiesbaden  nicht mehr möglich
sein würde.

Der vorstehende Bericht zeigt, daß die Lage ziemlich ernst
ist. Gebt ihr uns keine Kolonialwaren , so sperren wir auch
Gemüse, Milch und andere Landprodukte, die wir dann für
uns selber gebrauchen. Wir glauben, daß .der Fall eine Ver¬
einbarung zwischen Wiesbaden und seinen Vororten , so weit
er mit ihnen gewissermaßen ein Wirtschafts - und Ver¬
sorgungsgebiet bildet, notwendig macht. Am Montag findet

, im hiesigen Rathaus eine Besprechung  statt , zu welcher
der Magistrat die Bürgermeister der Vororte eingeladen hat
und bei der es jedenfalls zu einer alle Teile zuftiedenstellen.
den Einigung kommen wird. _n_
Renderungen in der Regelung der vrotverdrauchs.

Die Änderungen in der Regelung des Mehl- und Brot.
Verbrauchs und der Backordnung, wie sie aus dem Anzeigen,
teil der vorliegenden Ausgabe hervorgehen, sind aus folgen,
den Gründen notwendig geworden. Für die den Schwer¬
arbeitern gewährten Zusatzmarken erhält die Stadt keine be¬
sondere Mehlmenge zugewiesen, mutz vielmehr bestimmungs-
gemäß den hierfür erforderlichen Mehrbedarf dadurch decken,
daß sie der Allgemeinheit entsprechende Mengen entzieht. Bis¬
her war es nun der Stadtverwaltung möglich, aus dem von
Anfang an vorgesehenen kleinen Abzug von 50 Gramm für
die Person und Woche und aus den von den Bürgern frei¬
willig zurückgegebenen Brotmarken das Mehl für die Zusah-
brotmarken zu bestreiten. Nachdem aber in letzter Zeit in-
folge der allgemeinen Knappheit an Lebensmitteln der B r o t-
verbrauch  im allgemeinen gestiegen  ist , nachdem fer¬
ner infolge Mangel an Streckungsmitteln  das
Brotzewicht etwas heruntergeseht werden mußte , und nach¬
dem schließlich noch in letzter Zeit eine Herabsetzung
der insgesamt der - Stadt zur Verfügung
stehenden Mehlmenge  stattgefunden hat , muß die
Stadt nunmehr der Allgemeinheit einen weiteren Ab¬
zug , und zwar von 90 Gramm  für die Person und
Woche machen, um den Bedarf an Zusahmarken für die
schwerarbeitende Bevölkerung zu decken. Hierdurch ist natur¬
gemäß eine geringe Herabsetzung des Brotgewichts bedingt,
deren ungünstige Wirkung aber dadurch wesentlich abge-
schwächt wird, daß der Magistrat auf Antrag Zusatz,
kartoffelmarken  aus eingesparten Kartoffelmarken
als Ersatz zur Verfügung stellen kann.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Sette 3.
schlossen. Das Verbot  wird ganz bestimmt spätestens am
l. Oktober d. I . aufgehoben  werden.

Das jetzige Verbot ist, wie wir hinznfügen können, nur
ergangen , um die jetzt auf dem Lande schon vorhandenen
Vorräte  von Dauerfleisch über den Sommer zu strecken,
d. h. die Besitzer solcher Vorräte auch ihrerseits zu sparsam¬
stem Wirtschaften zu veranlassen.

Das Bundesratsverbot , betr. Hausschlachtungen, bezweckt
lediglich, gegen den Bedarf früherer Jahre ein übermäßi¬
ges  Eindecken mit Fleischwaren  zu verhindern , sowie
es uninöglich zu machen, daß einige Personen auf dem Um¬
weg über Hausschlachtungen sich zum Schaden der Allgemein¬
heit größere Mengen Fleisch und Fett derschaffen. Gerade der
kleine Manu hat das größte Interesse daran , daß nicht allein
Schweinefleisch, sondern, was für ihn viel wichüger ' ist,
Schweinefett  produziert wird. Und dazu ist es unum¬
gänglich notwendig, daß die Abschlachtung junger Schweine
in den Sommermonaten verhindert wird. Die genannte
Bundesratsverordnung wird daher nicht die „unheilvollsten ",
sondern unter den jetzigen Verhältnissen gerade die segens¬
reichsten Folgen haben."

Sum verbot der ffausschlachiungen.
wird von amtlicher  Seite folgendes mitgeteilt : Wie die
„Nordd. Allg. Ztg." von zuständiger Seite erfährt , ist eine
Verlängerung des Verbots der Hausschlachtungen ausge-

— Kriessauszeichnungen. Mt dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurde Dr . Müller,  Sohn des Lehrers Müller in
Biebrich, ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe er¬
hielten der Pionier im Regiment 19 Fr . See l, Sohn des
Schneidermeisters K. Seel in Wiesbaden , der Postassistent
August F e r cke, Sohn des Glasermeisters August Fercke in
Wiesbaden, der Unteroffizier Theodor Offermann,  Sohn
des Tiesbauunternehmers Mathias Offermann in Wiesbaden,
der Gefteite im Feldartillerie -Regiment 111 Valentin Kuhn,
Sohn des Schuhwarenhändlers Kuhn in Wiesbaden , und der
Zahlmeister -Stellvettreter Kern,  Sohn des Schreiner¬
meisters Heinrich Kern in Wiesbaden. — Der mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnete Gefteite Mordt  ist
der Sohn des Eisenbahnbeamten Johann (nicht Jakob)
Mordt hier.

— Hamsternde Kurgäste. Bei einem hiesigen Geschäft
lief ein Schreiben eines Kurgastes ein, der sich kurze Zeit
in einem hiesigen Badehaus aufgehalten hat und nun in
einer rheinischen Industriestadt wohnt. In den Wiesbadener
Badehäusern habe man kaum etwas von dem Krieg bemerkt,
meint der Kurgast, in seinem neuen Aufenthaltsort aber fehle
fast alles, was nicht zu den allernötigsten Lebenserforder-
nissen gehöre. Besonders unangenehm berühre die Fleisch¬
knappheit. Wiesbaden scheine im Gegensatz zu der rheini¬
schen Stadt diesbezüglich noch aus dem Pollen  zu wirt¬
schaften. Das Schreiben schließt mit der Bitte um eine mög¬
lichst große Sendung von Würsten, Schinken usw. usw. Aus
diesem Brief ergibt sich, wie notwendig es war , daß der
Magistrat die Lebensmittel für die Fremden gesperrt hat.
Die einheimische Bevölkerung kann gegenwärttg wirklich nicht
behaupten, daß man , was Fleisch angeht, hier noch aus dem
Vollen schöpft.

— Billiges Fleisch. Aus Limburg teilt man uns von zu¬
ständiger Stelle mit , daß es dem dortigen Gefangenenlager
mühelos gelingt, sich mit Fleisch zu versorgen. Die Viehauf-
kaufer haben gar keine Schwierigkeit, Schlachtvieh zu bekom¬
men. Das Pfund Fleisch stellt sich, auf den Tisch geliefert,
auf 1,59 M. In der letzten Woche war es dem Lager sogar
möglich, 6 Zentner Fleisch an ein Lazarett weiterzugeben.
Die gegenwärtige Fleischknappheit ist nach den Erfahrungen,
die das Lager gemacht hat, in erster Linie auf die Syndizie¬
rung des Viehhandels zurückzusühren. Bemerkenswert ist es
übrigens auch, daß der Landrat des Kreises Usingen die
Schweinefleischhöchstpreiseauf 1,48 M. für das Pfund mit
Knochen, auf 1,80 M. für Kotteletts, auf 80 Pf . für Haspel,
auf 30 Pf . für Füße , auf 2,20 M. für rohen und auf 2,80 M.
für gekochten Schinken festsetzen konnte. Das Pfund Schmalz
kostet im Kreis Usingen roh 2 M., ausgelassen 2,20 M. Die
Fleischknappheit und die hohen Fleischpreise in den Städten
und einzelnen Gegenden sind offenbar haupffächlich auf die
Zersplitterung des deutschen Wirtschafts,
g e b i e t s zurückzuführen.

— Eine Kriegsküche wird demnächst in Diez  auf An¬
regung des Bürgermeisters Scheuern  errichtet . Die Er¬
öffnung ist auf den 10. Mai festgesetzt. Die Kriegsküche wird,
wie man uns berichtet, zunächst mit der Abgabe einer gesun¬
den kräftigen Mittagskost  beginnen und je nach Bedarf
ihre Aufgabe ausdehnen auf Morgen-  und A b e n d ko st
Durch die Kriegsküche lassen sich die Mahlzeiten für einen
größeren Kreis von Personen billiger und ökonomischer Her¬
stellen als tm eigenen Haushalt , ferner entspricht die Kriegs-
kuche bei den immer knapper werdenden Lebensmitteln und
Setten einem wirklichen Bedürfnis . Viele Frauen werden
der Pflicht enthoben, für den Haushalt zu kochen, und werden
somit frei für eine lohnende Erwerbstätigkeit . Eine besondere
Kommission des Magistrats wird die näheren Besttmmungen
über den Preis und die Abgabe des Eflens treffen . Die Ein¬
richtung ist in erster Linie für bedürftige Familien und
Samtlien der Kriegsfürsorge gedacht, die Vorzugspreise er¬
halten , sie ist aber von vornherein so ausgestaltet worden,
daß sie auch der übrigen Bürgerschaft zugute kommt.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 521 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 264 und der Marine - Verlust-
l i st e Nr. 72 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regi¬
ments Nr. 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 117 und
118, des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 und des
Ulanrn -Regiments Nr. 6.

— W»chendienst der militiirischeuVorbereitung der Jugeud der
Restdenzstadt Wiesbaden. Iugendkompagnie Nr. 148: Sonntag. 7 Mai,
8 Uhr vormittags, Jugendheim: Marsch- und Gefechtsübung Mitt¬
woch, den 10. Mai: Exerzieren: Jugendheim. Freitag, den 12, Mai:
Turnen: Turnhalle Platter Straße. Jugendkompagnie Nr. 149:
Samstag,, den 6. Mai: Nachtübung: Antreten 8.30 Uhr abends-
Jugendheim, Mittwoch, den 10. Mai: Turnen: Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8. Donnerstag, den 11. Mai: Exerzieren:
Jugendheim. JugendkompagnieNr. 150: Sonntag, den 7 Mat
8 Uhr vormittags, Jugendheim: Marsch- und Gefechtsübung bei
Kiedrich. Donnerstag, den 11. Mai: Turnen in der Mittelschule
an der Lulsenstraße. Freitag, den 12. Mai: Exerzieren, Unterricht:
Jugendheim. IugendkompagnieNr, 151: Sonntag, den 7 Mai
8 Uhr vormittags: Antreten zu einer Felddienstübung: Jugendheim'
Donnerstag: Turnen und Fechten: Turnplatz Atzelberg. Dienstag
den 9., und Freitag, den 12. Mai: üben der Spielleute der vier
Kompagnien im Jugendheim. Samstag, den 13. Mai: Unterricht
der Sanitatsmannschaften, Die Übungen an den Wochentagen be¬
ginnen, wenn nicht anders angegeben, abends 8>/- Ubr
„ "7 P°rs«nal - Nachrichten. Dem Magistrats-Assistenten Karl
Stahl  in Wiesbaden ist aus Anlaß seiner Versetzung in den
Ruhestand das Verdienstkrenz in Gold verliehen worden.
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— Zum Beste« des Reten «reu, es. Aus den heutigen Wob-. L
tätigkeitsabend iui Kurhaus sei nochmals ausmerksam gemacht und
darauf hingewiesen, daß der Reinertrag dem Kreiskomitee des Roten
Kreuzes für die Wiesbadener Kriegsfürsorge überwiesen wird,
vorberrchte über Kunft , vortrage und verwandte,.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 7. Mai , bei ausge¬
hobenem Abonnement : „Oberon ". Anfang 7% Uhr. Montag , den
8., Abonnement D : „Macbeth". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 9.,
bei aufgehobenem Abonnement : „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 10., Abonnement C: „Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 11., bei aufgehobenem Abonnement : „Tannhäuser ".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 12., Abonnement A : „Des Meeres
und der Liebe Wellen". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 13., bei
aufgehobenem Abonnement : „Der Graf von Luxemburg". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 14., bei aufgehobenem Abonnement „Mona
Lisa". Anfang 7% Uhr. Montag , den 15., Abonnement D : „Alt-
Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 16., Abonnement C,
einmaliges Gastspiel des Königlichen Kammersängers Paul Knüpfer
von der König!. Oper in Berlin : „Der Schauspieldirektor". Hierauf:
„Der Barbier von Bagdad ". „Abul Hassan": Herr Paul Knüpfer
a. G. Anfang 7>/z Uhr. — Am Sonntag geht, wie bereits mitgeteilt
wurde, „Oberon " bei aufgehobenem Abonnement in Szene . Mit
Rücksicht aus den am Sonntag stattfindenden Opsertag ist der Be¬
ginn dieser Aufführung , worauf ausdrücklich hingcwiesen wird , auf
7%, Uhr festgesetzt worden.

* Residenz-Theater . Am Montag beschließt Karl William Büller
sein diesmaliges Gastspiel mi. einer Wiederholung seines „Anton
Hasemann " in „Hasemanns Tochter". Der weitere abwechslungs¬
volle Wochenspielplan bringt an jedem Abend ein anderes erfolg¬
reiches Werk. So am Dienstag „Die selige Exzellenz", am Mittwoch
„Der Bursche des Herrn Oberst", am Donnerstag „Herrschaftlicher
Diener gesucht. Am nächsten Freitag findet wiederum eine Volks-
Vorstellung zu kleinen PreisM . statt, und zwar eine Wiederholung
des „Deutschen Komödienabends" mit „Der Fremde " von Fritz
Lienhard und „Der Schwarzkünstler" von Emil Gött . Der Vor¬
verkauf beginnt hierzu wie gewöhnlich am Montag.

* Kunstsalon Aktuaryus . Neu ausgestellt: W. Hempsing, Karls¬
ruhe : ,,Jm Atelier", „Hafen bei Ebbe", „Küste bei St . Gildas de
Rhuvs . Prof . W. Hasemann 's: 14 Bilder aus seinen! Nachlaß.
K. W. Sleckaj: „Wiesbadener Karikaturen ", etwa 50 Zeichnungen
eines zurzeit hier weilenden Verwundeten . Ferner mehrere kunst¬
gewerbliche Arbeiten , Decken und Kissen von R . Scopinisch-Trefurth,
Dresden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 6. Mai . Am loeißcn Sonntag  empfinge»

in der hiesigen katholischen Kirche 29 Kinder , 15 Knaben und 14
Mädchen, die erste heilige Kommunion . — Durch die Ungunst der
Verhältnisse gezwungen, erscheint das hiesige Amtsblatt , die
„D o tzh e i m e r Ze i t u n g", seit 1. Mai nur noch zweimal in der
Woche, Mittwoch und Samstag , statt wie seither dreimal . — Zum
Standesbeamtenstellvertreter für den Standesamtsbezirk der Ge¬
meinde Dotzheim ist der Gemeindesckretär Leikmann  ernannt
worden. — Die öffentliche Impfung findet am 17. Mai , die
Wiederimpfung am 20. Mai statt, die Nachschau ist in beiden Fällen
8 Tage später . — Als Mitglied des Kreistags wurde bei der Kreis-
tagswahl am Montag Bäckermeister Georg G a n f s von hier ge¬
wählt , und zwar als Vertreter für die diesseitigen Gemeinden
Dotzheim, Schierstein, Frauenstein und Georgenborn.

ßtz Erbenheim , 6. Mai . Die älteren Schüler graben hier unter
Aufsicht ihres Lehrers Ländereien um. die mit Sonnenblumen
bestellt werden, aus deren Samen Ol gewonnen werden soll. — In
den letzten Tagen entgleiste der Wagen der elektrischen Bahn
und dabei wurde eine Frau von der Plattform auf die
Landstraße geschleudert. Das Schaukeln der Wagen, bald nach rechts
und links, bald nach oben und unten , ist so stark, daß man be-
fürchten muß, seekrank zu werden. Es dürste wobl Sache der Polizei
sein, dafür zu sorgen, daß die Ursachen dieser Mißstände gründlich
obgestellt werden. _

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Reiche Stiftungen.
ht . Frankfurt a. M , 5. Mai . Freiherr Adolf  v . H o l z-

sta u s e n , der letzte der einst hier hochangesehenen Adelsfamilie,
hat der Stadt eine Stiftung von l 3 9 3 7 5 0 M . vermacht.  Die
einzige an die Stiftung geknüpfte Bedingung ist die Gewährung
einer Lebensrente von jährlich 50 000 M . Ferner stiftete ein anderer
Bürger 50 000 M . zur Errichtung eines W a I d e r h o l u n g s -
Heims.  Beide Schenkungen wurden von der Stadtverordneten¬
versammlung unter lebhaften Dankesbezeugungen gegen die hoch¬
herzigen Spender angenommen.

ftt . Schwanheim a. M ., 5. Mai . Die Gemeindevertretung er¬
klärte sich in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig mit der Errich¬
tung eines Denkmals  für den Wohltäter Schwanbeims,
Prof . Dr . ' K o b e l t , einverstanden. Die Ausführung der Arbeit
soll jedoch erst nach dem Kriege geschehen. — Für den Aufbau des
ostpreußischcn Kreises Stallupönen  bewilligte die Gemeinde-
Vertretung einen einmaligen Beitrag von 500 M.

p.  Dillenburg , 6. Mai . Auf Antrag seines Vorsitzenden Herrn
Dr . Dönges beschloß der hiesige Berschönerungsverein die Anlage
eines HeldcnhaineS.

Spott  und Luftfahrt.
* Turnerische Kriegstagung . Am Sonntag , den 14. d. M .,

vormittags 10% Uhr, findet zu Idstein  i . T . im Gasthaus „Zum
goldenen Lamm" eine gemeinsame Tagung der drei Gauturnräte
Mittel -Taunus , Süd -Nassau und Wiesbaden unter Zugrundelegung
nachfolgender Tagesordnung statt: 1. Die freie Turnerschast.
2. Turnerschaft und Jnngwehr . 3. Verschiedenes.

* Der Tod eines berühmten Billard -Weltmeisters. Die fran-
zösischcn Blätter beklagen in bewegten Worten den Tod des „Billard-
Professors " Firmin Eassignol, der in New Dork an den Folgen
einer Operation im Alter von 48 Jahren starb. Mit Eassignol ver¬
liert die französische Billardwelt nach dem erst vor wenigen Monaten
gemeldeten Tode des Meisters Vignaux ihren besten Spieler , der
sich fast in allen Erdteilen bei Wettkämpfen und Konkurrenzen aus¬
zeichnete. Eassignol, der besonders durch seine „Kopfstöße" berühmt
war , wurde vor 10 Jahren bekannt. Während des letzten Jahres
unternahm er als Konkurrenzspieler eine Reise durch Nordamerika.

Gerichtssaal.
FC . Tierquälerei und Mißhandlung . Der Viehtreiber

I . B e i k l e r geriet vor kurzem bei Ausübung seines Ge¬
schäfts wegen Tierquälerei und Straßensperrung mit dem
Publikum in Streit und versetzte dabei dem Kammermusiker
Schulze unter schweren Beleidigungen mit einem Knüppel
einen Schlag über den Kopf . Das Wiesbadener Schöffen¬
gericht verurteilte deu Mann zu 1 Monat Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Gasvergiftung dreier Kinder . Berlin,  5 . Mai . Ein be¬

dauerliches schweres Unglück hat sich gestern nachmittag in der
Dolziger Straße 17 zugetragen. Die dort wohnende Frau Herr¬
mann hatte ihre drei Kinder im Alter von drei, vier und fünf
Jahren allein in der Wohnung zurückgelasien. Während der Ab¬
wesenheit der Mutter machten sich die Kinder am Küchenherd zu
schaffen und öffneten dabei die Gashähne . Durch das ausströmende
Gas wurden sie betäubt , so daß sie sich nicht in Sicherheit zu
bringen vermochten. Hausbewohner wurden schließlich auf den
Gasgeruch aufmerksam und benachrichtigten den Hauswirt , der so¬
fort die Tür öffnen ließ. In der Küche fand man alle drei Kinder
leblos auf dem Fußboden liegend auf. Telephonisch herbeigerufene
Samariter der Feuerwehr stellten mittels Sauerstofsapparates
Wiederbelebungsversuche an, die bei zwei Kindern von Erfolg ge¬
krönt waren , während das dritte bereits tot war.

Handelsteil.
Gold und Ware!

Das größte volkswirtschaftliche Wunder,
das der .Weltkrieg enthüllt hat , ist es , daß alle Staaten
die ungeheuersten Opfer an Geld und Sachgütern bringen
können , ohne sich zu erschöpfen und ohne durch diese
Opfer zum Verzicht auf die Fortsetzung des Kampfes ge¬
zwungen zu werden . Niemals vorher wäre es für denkbar
gehalten worden , daß ein so langer Krieg mit solcher
geradezu maßlosen Vergeudung von materiellen Werten
hätte geführt werden können . Heute bestimmt nicht das
Gold den Wert der Güter , sondern die Güter  bestimmen
den Wert des Goldes . Wer Güter hat , ist reich , und nicht
wer Gold hat . So ist es im kleinen wie im großen . Dem
Millionär  nützen zurzeit seine Reichtümer nur wenig,
denn er kann für sie nichts erwerben , was nicht vorhanden
ist . Von einer gewissen Grenze ab (unterhalb deren frei¬
lich die bitterste Not drohen kann ) ist der Millionär nicht
besser daran als der mäßig Bemittelte , er kann seinen
Reichtum nicht in Luxusbesitz umsetzen , er kann sich nicht
viel anders nähren als jener . Das seltsamste Beispiel dafür,
wie sich die Beziehung zwischen Gold und
Ware  verschoben hat , liefert uns Schweden , von wo kürz¬
lich eine merkwürdige und doch bestens zu begreifende
Kunde kam . Schweden  sucht sieh nämlich gegen den
Zustrom von Gold zu schützen ! . Man will dort nicht
mehr Gold  im Lande haben , als unumgänglich nötig
ist , damit das Gold nicht schließlich der Anlaß zu einer
allgemeinen Preissteigerung der Waren werde . Einen
stärkeren Ausdruck für die Erkenntnis von der unbedingten
Überlegenheit des Verbrauchsgutes kann es nicht geben.
Damit ' ist auch die hochmütige englische Behauptung wider¬
legt , daß der Staat siegen wird , der die letzte Milliarde
ausgeben kann . Rußland  hat tatsächlich die Gold¬
währung nicht mehr , dort werden Banknoten ohne
jede Rücksicht  auf den vorhandenen Geldvor¬
rat  angefertigt , und es gibt schon Geldscheine zu 1 und
2 Kopeken . Der ganze Reichtum des russischen Reichs wird
in Papier eingewickelt , und weil das Drucken von Bank¬
noten ins Ungemessene fortgesetzt werden kann , so brauchte
für Rußland der Tag , an dem die letzten 1000 Millionen
ausgegeben sind , niemals anzubrechen . Frankreich
hilft sich in ähnlicher Weise . Es hat seinen Banknoten¬
betrag , der sich vor dem Kriege auf 6800 Millionen Franken
belief , bereits auf 18 Milliarden erhöht , immer unter der
Voraussetzung , daß der französische Reichtum unerschöpf¬
lich sei . Wenn die Menge der Umlaufsmittel den Sieg be¬
stimmen würde , müßte er also den Russen und Franzosen
sicher sein.

Was folgt nun aus diesen sonderbaren Zuständen?
Folgt etwa daraus , daß es schließlich auch ohne wirkliches
Geld geht ? Durchaus nicht , sondern man hat es mit einer
nahezu wundertätigen Fiktion zu tun , mit einem riesen¬
haften Selbstbetrug , der schließlich doch wird zusammen¬
brechen müssen . Keinem unserer Feinde wird etwas ge¬
schenkt bleiben , an ihren Schulden  werden sie sich
später verbluten müssen . Gleichwohl kann man zugeben,
daß der gegenwärtige Anblick jede überlieferte Vorstellung
zu einer schattenhaften Unwirklichkeit zu machen scheint.
Tn den Untergründen all dieser merkwürdigen Erschei¬
nungen stecken Probleme , an die sich die volkswirtschaft¬
liche Untersuchung fürs erste nur tastend heranwagt . Das
tut auch ein schöner Aufsatz von Ricardo (in der Fischer-
sehen „Neuen Rundschau “), den man mit Befriedigung und
mit Nutzen schon darum liest , weil er uns über unsere
eigene Lage zu beruhigen vermag . Die überlegenen
Eigenschaften der Ware  kommen uns zugute,
die wir vom Weltmarkt abgeschnitten  sind , so
gut wie nichts an das Ausland zu zalilen haben und den
Blutstrom des Wirtschaftslebens im eigenen Körper be¬
halten . Unsere Industrie  ist stärker als unser Geld,
dieses allein würde unserem Handel nicht die Straßen zum
Weltmarkt öffnen , aber der Pionier,  der jeden Stachel¬
draht durchschneidet , ist die deutsche Ware,  sie und
nicht das Gold ist das Tauschmittel für die fremdländischen
Güter , mit denen unsere ausgeräumten Lagerbestände nach
dem Kriege wieder aufgefüllt werden müssen . Nun wollen
wir uns aber nicht verhehlen , daß für unsere Feinde die,
wenn auch falschen Vorstellungen von ihrem Reichtum doch
die Kraft einer tragenden und stützenden Wirklichkeit
haben . Kann der Glaube Berge versetzen , so kann er
auch aus Papier Gold machen . Das meint auch Ricardo,
wenn er u . a . sagt , daß die Engländer von zwei künstlich
gebildeten Vertrauensposten leben , vom Glauben an die
ökonomische Bildnerkraft des Goldes und von der Über¬
zeugung , daß die Größe des englischen Welt¬
handels  ungeschwächt sei . Die Franzosen machen es
ihnen nach , jeder Franzose lebt von der Annahme , daß
jede französische Banknote , obwohl sie doch nur ein Stück
Papier ist , die Kunst der Selbstheilung in sich trägt.
Vollends Rußland ist in der besonderen Lage , als Schuldner
überhaupt nicht besiegt werden zu können . Das Zarenreich
kann die Fähigkeit zum Bankerott geradezu als eines seiner
wichtigsten Vermögensstücke ansehen , und es könnte sich
eine solche radikale Abwicklung seiner Verbindlichkeiten
auf Grund seiner geographischen Lage in der Tat leisten.
Wer möchte behaupten , daß die russische Volks¬
wirtschaft  keine Zukunft habe ? Viel eher ließe sich
eine solche Vorhersage für England und für Frankreich
stellen . Und dabei hat der Papierrubel überall mehr als
den dritten Teil seines Wertes verloren . Zusammenfassend
möchten wir sagen : der Tag des Gerichts wird für jeden
Schuldenmacher einmal anbrechen , für jeden freilich mit
verschiedenen Strafen und Ahndungen . Aber inzwischen
geht es überall auch so , einfach weil man will , daß es
gehen soll.

Berliner Börse.
$ Berlin , 6 . Mai . (Eig . Drahtbericht ) In den Börsen¬

kreisen herrschte im allgemeinen die zuversichtliche
Meinung  vor , daß unsere Note an Amerika  einen
friedlichen Ausgleich  der Streitfrage herbei¬
führen wird . Diese Auffassung bewirkte , daß der Verkehr
von einer recht festen Stimmung getragen war . Lebhafte
Käufe erfolgten besonders zu gesteigerten Kursen in ein¬
zelnen Stahlwerten , wie Thale , Becker Stahl , Lindenberg
Stahlwerke und Phönix und andere . Auch Rüstungsaktien,
wie Deutsche Waffen , stiegen beträchtlich . Nur Deutsche
Erdöl und die Werte des Farbenkonzerns  schwächten
sich ab . Schiffahrtsaktien waren vernachlässigt . Am
Anleihemarkt war der Kursstand behauptet.

Banken und Geldmarkt.
* Geld - und Wechselmarkt . Der Satz für tägliches

Geld  hat sich an der Börse auf 4 % Proz . ermäßigt , der
Privatdiskont  wurde mit 4% Proz . und niedriger
genannt.

Sonntag , 7 . Mat 1916.  _ Nr . 213.

Zur Zeichnung auf die 4 . Qesterreichische
Kriegsanl ihe.

Die österreichische Credit - Anstalt für
Handel und Gewerbe (Aktienkapital 150 Millionen,
Reserven 100 Millionen ) gibt über die neue Anleihe unserer
Verbündeten eine Broschüre heraus , dre allgemeines Inter¬
esse beanspruchen dürfte . Aus dem Inhalt des recht lesens¬
werten Büchleins seien erwähnt : Die Methoden der finan¬
ziellen Kriegführung , Die Kriegsanleihen in Österreich,
Die Kriegskostendeckung unserer Feinde , Die öster¬
reichischen Kriegsanleihen als Volksanleihen , Unsere Volks¬
wirtschaft als Trägerin der Kriegsanleiheschuld , Die yl ®“ e
österreichische Kriegsanleihe und ihre Bedingungen , Yv ie
zeichne ich auf die vierte Kriegsanleihe?

Recht bemerkenswert ist eine Liste über die Miluonen-
zeichnungen . An der Spitze dieser Liste stehen folgende
Subskriptionen : Se . Majestät der Kaiser 20 000 000 Kr .,
Se . k . u . k . Hoheit Feldmarschall Erzherzog Friedrich
12 000 000 Kr ., Allgemeine Pensionsanstalt für Angestellte
75 000 000 Kr ., Credit -Anstalt 60 000 000 Kr ., Stadt Wien
58 000 000 Kr ., S. M. v . Rothschild 36 000 000 Kr ., Zentral¬
sparkasse der Gemeinde Wien 20 000 000 Kr . Die Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe hat bei dieser Kriegsan¬
leihe allein der Finanzverwaltung 400 617 800 Kr . an Zeich¬
nungen zugeführt ; bei der ersten Kriegsanleihe 207 501 (300
Kronen , bei der zweiten 242144100 Kr ., somit insgesamt
bei den bisherigen Kriegsanleihen 850 263 500 Kr.

Die vierte österreichische Kriegsanleihe , deren Zeich¬
nungsfrist bekanntlich am 15. Mai abläuft , wird in zwei
Typen  ausgegeben ; in einer Staatsanleihe mit längerer
Laufzeit und in siebenjährigen Staatsschatzscheinen , bür
die ersten drei Kriegsanleihen war durchwegs die Form
kurzfristiger Schatzscheine mit Fälligkeitstermin 1920 , 1925
und 1930 gewählt worden . Es war ein wichtiges staats¬
finanzielles Interesse , den Betrag der in nahen Terminen
zur Rückzahlung fälligen Kriegsanleihen nicht allzuhoch
ansteigen zu lassen , und daher einen Teil des Geldbedarfs
im Wege langfristiger Anleihen zu decken . Deshalb wird
neben den siebenjährigen Schatzscheinen der vierten Kriegs¬
anleihe eine in 40 Jahren rückzahlbare amortisable Rente
zur Zeichnung aufgelegt . Dieser letztere Anlehenstypus soll
den Bedürfnissen größerer Finanzinstitute , Sparkassen,
Fonds , Stiftungen , Kirchenvermögen usw . entsprechen,
welche , dauernde Vermögensanlagen suchen . Der kurz¬
fristige Schatzscheintypus appelliert an jene Kapitalien,
welche nach einer verhältnismäßig kürzeren Zeit für andere
Verwendungen frei werden sollen.

Wiener Börse.
W . T.-B. Wien , 6. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Die

deutsche Antwortnote an Amerika  wurde an
der Börse günstig  beurteilt , so daß sich in der zuver¬
sichtlichen Haltung des Marktes nichts geändert hat . Der
Verkehr hielt sich jedoch in Erwartung der Stellungnahme
Amerikas zur Note sowie wegen des Wochenschlusses in
recht engen Grenzen . Rege gefragt waren zeitweilig nur
Montan -, Petroleum - und Zuckerwerte . Fremde Zahlungs¬
mittel waren billig angeboten.

Von der New Yorker Effektenbörse.
W . T.-B. New York , 6. Mai . Die ESektenbörse war zu¬

erst durch Meldungen , daß die deutsche Antwortnote einen
unversöhnlichen  Charakter trage , ungünstig beein¬
flußt . Später wurde die Mitteilung über neue Weisungen
an die deutschen Seestreitkräfte günstig
ausgelegt und der Markt erholte sich sofort.

Letzte OrahlberichLe.
Vor dem Abschluß eines

rumänisch -bulgarischen Handelsvertrags-
Sofia , 6. Mai . Finanzminister Tontscheff soll über die

nunmehr in Bukarest geführten rumänisch -bulgarischen Ver¬
handlungen erklärt haben : Die Unterhandlungen , beir . eine
wirtschaftliche Verständigung beider Länder , schreiten fort . Es
scheint , daß die Verständigung bereits besser gewürdigt und
ihre Durchführung für notwendig erachtet wird . Er glaube,
dass ein Abkommen für die Behandlung wirtschaftlicher
Fragen in naher Zukunft  abgeschlossen werde.

Wachsende Verstimmung in Mexiko gegen
Amerika.

Hu. Bern , 'J. Mai . (Eig . Drahtbiricht . Zens . Bin .)
Die schrvei- ermche Leleqrapheninsvvmation inalidet aus
dl e w A o r k: Der mexikanilsästNPräsident Ca r r <i n 0 n
hat in ihäfilicher, aber sehr bestirmnter Form in WaGinq-
km bie Forderung  erneut , baß die «merikanftchen
Truppen aus Mexiko zurückgezogen wenden. Wilson
erklärte im letzten Minifterrat , er sei fest eniMossen,
hie Truppen nicht Auriickzuzichen, bevor Carnanza be-
wiesen babe , baß er in der Lage sei , weitere Revolutio¬
nen, die sich auf bas Gebiet der Bereinigten Siaiaten
binziehen könnten , zu verhiudern . Zunächst wächst bk
Verstimmung in Mexiko gegen Amerika von Tag zu
Tag . Earrano.a hat überdies die WaMnqtcmer Regie¬
rung benachrichtigt , daß die ArmeebsfeWshober die
Soldaten kaum oibhnlten könnten , die Amerikaner an-
zugroisen . Man läßt in Washington verlauten , baß
Zwischenfälle dioser Art die Bereinigten Staaten flwin-
gen könnten , gegen Mexiko vorzugchen.
Solfs Glückwunsch an den Gouverneur von

Kamerun.
W . T .-B. Berlin , 6. Mai . (Nichtamtlich . Drabtbcricht .)

Der Staatssekretär des Reichskolouialamts Dr . Solf hat an
den in Spanien angekommenen Gouverneur Ebermaier , fol¬
gende Begrüßungsdepesche gerichtet : „Eure Exzellenz und alle
tapferen Kameruner beglückwünsche ich herzlich zu der An¬
kunft auf europäischem Boden und gute Erholung von den
Mühen . Solf ."

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
l-wie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte Kmder-

Zeitung " Nr . 9.

bauv :jchrisllei:er: A. H e ger ho r !i.

BeranNvorilich für Politik Ä. S e 9 e r b 0 c tt ; für den Unterfnltisnc«teil:
B . v, Ranettdori : : ' , Nachrichten an - Wiesbaden nnd den Rachvarbezirke» :
I . B. H Dirlenbach : liir „Äer,chiS!aal " : S> Dirlenbach : füc „änorr nnd
LuMahri " : I . B.: L Losacker : fi'irj „Leriniichres" und den „Briefkasten" :
E. Losacker : sür den Sandeisteil : 38. Ey : für die Lnzeigen und Reklamen:

H. Dorna ns : iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Äck>elle » dergsch -n Hos-Bnchdr»ckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleimug: 4L bis 1 Uhr.
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AeOerung her Berorünung
resdadcner Tagblat!« Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Tette 8.

Wer Sie Regelmz des BerblmcheS von Mehl
mi>Br»! in Wiesbaden nam ll. März 1915.

Unter Aufhebung der bisberigen Abänderungen bezw. Ergänzungen
zu der Verordnung vom 11. März 1915 wird vom 8. Mai d. I . ab folgen¬
des bestimmt:

Üi Kranz»
Am Äranzptatz. Bef. L. Lsokoe.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.59
ncl. Ruheraum u. Lrinltur. 500

Der § 3 der Verordnung erhält nachstehenden Zusatz:
_2 !ede  Person (ohne Unterschied des Geschlechts), welche infolge der
Schwere oder der Art der Arbeit besonders auf den Genuß von Brot ange¬
wiesen tst, kann auf Antrag zusätzlich 50 Gramm Mehl für den Tag erhalten.

Zusatz zu 8 4 der Verordnung:
Haushaltungen , welche für eines oder mehrere ihrer Mitglieder An¬

träge auf Zuweisung der in § 3 — Absatz 3 — vorgesehene zusätzliche
Mehlmenge gestellt haben, tonnen bei der Ausgleichs stelle keine Anträge
auf weitere Mengen stellen.

Plakate

Bekanntmachung
betr. Zusatz-Kartoffelmarken.

Auf Antrag können Zusatz-KartoffeLmarken,
und zwar in der Regel 1 Kumpf für die Person
und für den Monat» gewährt werden. F254

Anträge sind im Rathaus, Zimmer 38, zu stellen.
Wiesbaden, den6. Mai 1916.

Jer Magistrat.

e> Wohnung zu vermieten @ I ==
Ich lade zur gefl. Besichtigung der =

Ausführungsbestimmung zu § 3 der Verordnung:
Der Teil der Mehlmenge, welcher für besondere Berbrauchsfälle zurück¬

behalten wird, betragt 140 Gramm für die Person und Woche, das ist
.der zur Verfügung stehenden Gesamtmenge von 1400 Gramm

für die Person und Woche.
Ausführungsbestimmung zu 8 4 der Verordnung:

Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von 1260 Gramm
Mehl zur Verfügung gegenüber der seitherigen Menge von 1350 Gramm,
welche aus der Brotkarte verzeichnet ist. Die Brotkarten werden in gleicher
Form und mit gleichem Aufdruck beibehalten.

Die Brotkarten lauten auf eine Brotkarte van 900 Gramm Mehl und
auf eme Mehlkarte für 450 Gramm Mehl, bezw. 9 Brötchen zu ie 50 Gramm

Icmn  entnommen werden : auf 1 Brotkarte 1 Laib Brot oder
2.~ at6 VErrmgenbrot , auf die Mehlkarte dagegen außer Mehl auch Brötchen
oder Brot oder Vollroggenbrot. Hierbei entsprechen künftighin den auf der
Brotkarte verzeichneten Gewichten:

>,0 Gramm — einer Gewichts menge Mehl von 45 Gramm.
50 Gramm — einem Brötchen von 55 Gramm Gewicht.
25 Gramm — einem halben Brötchen.
50 Gramm — Zwieback im Gewicht von 70—75 Gramm.

900 Gramm — einem Laib Brot von 24h Pfund.
450 Gramm — einem Laib Vollroggenbrat von l l/a Pfund.

Laden zu vermieten
—— eingetroffenen

*i ~ " g
AlöbiiertesZimmerzuvermieten |

1— * .. . LMir - - r
Zimmer frei I

■fe- ——™— ■ U- J

r rSluahrs-flBulieiten
iiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiini!■ • iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ein.

Leeres Zimmer zu vermieten {■- -— — eH
Werkstätte oder Lagerraum

zu vermieten
g

Zu verk aufen od. zu vermieten

01
in verschiedenenGrößen

auf Papier und Pappe
vorrätig in der

taienmo ütt Brnkorümg oom II. lätj 1915.
L.Schellenfeerg’scfaen
HofbucMruckerei

„Tagblatt -Haus “, Langgasse 21

Patelots,
neue Formen,
Mk. 54— , 60.—, 68.—, 80_

Ulster
in neuen Mustern , ,
Mk. 40.—, 45.— bis 90.—

Sport-Hnzüge
aus guten Stoffen,
Mk.- 35.—, 45.— bis 85.—

Hegen-Ttlänfel,
Gummi-JTläntet,
Bozener -Ttläntel

in größter Auswahl.

1. Als Einheitsbrote werden nur zugelassen: sowie in der fieinridi Sdiaefer
a )

b)

1 Kriegsbrot mit 90 % Roggenmehl und 10 % Kartoffelmehl oder
anberen nach der Backordnung erlaubten Streckungsmitteln : Ver-
kaufsgewlcht 24 Stunden nad , dem Backen 2V„ Pfund 1̂ 00 bis
1250 Gramm;
} Vollroggenbrot aus mehr als 93^ igem Roggenmehl ohne Kar-
chffewiehlzusatz. Berkaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen
’Vs Pfund;

c) 1 Weibbrötchen, welches die Form eines Wasferwecks haben muß
Mit einem Verkaufsgewicht von 55 Gramm mit höchstens 70 %
Wersenmehl und höchstens 30 % Roggenmehl.

Hufcer den Einheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit höchstens 50 %
D^ rzenmehl und rerne Kondrtorwarenhergestellt werden. Kuchen in
jeher Form sind verboten, jedoch mit Ausnahme von Obstkuchen und
Torten mrt mindestens 25 % Füllung . J
»ieSb - den, den 6. Mai 1916. F254

_ _ Der Magistrat.

Zweigstelle des
WiesbadenerTagblatts

Webergasse 11.

Bismarck -Ring 19.

Saatkartoffeln,
Kaiserkronen. Frührosa, Up de date
(Posener Saatware ) empfehle ab Lager,

solange Vorrat.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Sir .91.

NB . Bestellungen nimmt auch Herr
W, Hohmann , Sedanstr . 5, entgegen.

MilMltilillchüW betr. Dtzreise.
Infolge der Aenderungen der Backordnunq werden

als Preise vom8. Mai d. I . ab festgesetzt:
für1foib ftritpbrot, 2l/allfiinü, 50 Df.
.. 1Aöiltjki,. 55 Vrm«, 5 „

Wiesbaden, den6. Mai 1916. F254
per Magistrat.

Wer Brotgetreide verfuttert, verluudigt
siäj um Vaterland und macht sich strafbar!

Kriegsspende
Deutscher Frauendank 1813.

Waggon Düngemittel
mngetroffen ; Versand nach allenStationen.

100 Herr Adolf Stieren ; 50 M:
«■rau H ^Prange , Frau Käthe
Henkel; 37.37 Jl: Sammlung der
Hmmarberterinnen (3. Gabe) , 30 ^ :

Kollldmmer Mt I 9 Mrsstonsfrauenverein ; 20 Jl: Frau
«mfipuuytl —5l . J £ . Kortenbach, Frau Baronin v. Knoop,

«rau Stabsarzt Köster, Frau Eva
M., Frau H. (durch Frau A. Reben),
Fräulein C. Albersheim ; 10 M:
Fräulein Arends ; Fräul . M. Fritz;
Frau Forstmeister Flindt ; 7 Jl:
Dwnstags -Kriegskränzchen; 5 Jl:
Lfrau Mrfftonar Spaich, Frau Prof.
Müller , Frau Schulte, Fr . Wassung,

Um weitere Spenden bittet

«. Gabenlifte.

Kartoffel- u. Getreidedünger Zentner
8.75 Mark. Zift, Dünger - Geschäft,
Tel. 2108. Lager Dotzheimer Str . 101.
Kleinverkauf Nr. 63.

frau Goebel, FräuleinE. Behlem;M:  Fräulein von Wulfsen ; 3 Jl:
A. K., Frau Pfarrer von Hunolstein,
«rau Kirstein, Frau E. Unkel; 2 Jl .:
Frau A. Klocke. ^ 239

1. Gabenliste M 13513 .85
2. Gabenliste Jl 17451.85
3. Gabenltste Jl 6533.25
4. Gabenliste Jl 2433.51
5. Gabenliste Jl 1719.92
6. Gabenliste M 472 .37

Bohnenstangen,
Gesamt-Einnahme bis

1. Mai 1910 . . . Jl 42124.75

Geländermaterial , Eich.- u. Tannen
stangen zu h. K. Schürg, Aarstr . 29 Der geschäftsführende Ausschuß.

Zweite ammlung.
23. Gabenverzeichnis.

<&* Hinten Meiler ein »ei »et ,'iemr . lin' lie »et Sa, „mim,ge» fiit »ie feeiwiliige Hilfst »,i - k-It im Btieae See !« »»,» . . . . . .
mvten Streui  W .e»». de„, !„ »et Zeit »°m -i». „ ptii »iS ei„ fch« e»Uch s . B̂ i ia \T

Eingegangene Beträge von 500—1000 Jl:
®. Winter , Alwinenstraße 9 . Jl 800.
Justizrat von Eck, 11. Gabe . Jl 500.—
Landgerichtsrat Geppert . . Jl 500_
Eingegangene Beträge bis zu 500 M:

aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 452.06 Jl,  I . M. u. G. K. 230 Jl,
Kgl. Garnisonkommando 204 Jl, W. Erich
(April- und Mai -Rate ) 200 Jl, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung (69. Ab¬
lieferung ) 105 Jl, „Wiesbadener Tag-
“ att / 3n "lmIuna  Mr erblindete Krieger
30 m, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm¬
lung für die Marine 5 Jl, zus. 135 Jl,
Jyrcu Dr . Franziska Großmann mon.
Gabe (Disk.-Ges.) 100 Jl, Ernst Schramm
(22. Monatsg .) 100 Jl, General Strauß
Monatsg .) 100 Jl, Amtsgerichtsrat
Wesener (Nass. Ldb.) 100 M,  v . Wulfsen
100 Jl., Geschwister Paul Wienke 50 ,M,
S. D. Jung (22. Rate ) 40 ,H, Frl . Ihm

35 oH,  Dr . Eugen Fischer (Vorschuß-V.)
30 Jl, «rau Hugo Lühl 20. Rate (D. B.)
25 eh,  Stadtschulrat a. D. Müller
(Monaisgabe ) 20 <iK, Dr . Joseph Müller
(Monatsgabe ) 20 Jl, Exzellenz Freiherr
von Shberg -Sümmern (Disk.-Gesellsch.)
20 Jl, Spielgesellschaft L'Hombre 12 Jl,
G. Büßer (Monatsgabe ) 10 Jl, Finder-
lohn für eine Brosche von Adolf HaaS
für erblind . Krieger 10 Jl, Heinrich
Meyer, Reformhaus , für Hilfe für
kriegsgefang. Deutsche (Nass. Lcmdesb.)
10 M,  Oberst Franz Möttau , 19. Rate
(D. Bank) 10 Jl, N. N. Erlös für altes
Gold 5 dH,  Sally Singer , New Uork
5 Jl, Albert Hupperschwiller Erlös selbst¬
gemalter Postkarten 3 M,  Adolf Preß
2 ,M,  Durch Rheingold, Söhnlein u. Co.,
Schierstein, 1.80 dH.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
381671.65 dH.

Granaten-Nagelung.
Gräfin Adelmann 100 Jl, Frau Marie
Brandt 15 Jl, Oberleutnant u. Adjutant
Horn 70 Jl., Hotel Hessischer Hof 37.10 ,M,
Karl Michel 15.20 Jl, Mainzer Bierhalle
145 -K,- Hotel Pariser Hof 41 Jl, Gesell¬
schaft Schlaraffia 45.70 Jl,  Vaterland.
Frauenverein Idstein 85.60 Jl,  Aus Ver¬

kauf 539.80 dH.
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-

lung 12567.13 dH.

WiesbadenerBolksspende.
Nett-Aumelvungen:

Wöchentlich:
Frl . Reichstem, Rosenstraße , 0.20 Jl;
Frau Sern, Luisenstraße , 0.20 Jl; Herr
Polizei -Supernumerar P . Kondruhn,

Schwalbacher Straße , 0.30 dH.

Monatlich:
Frl . Margarete Roos, Bismarckring,
0.30 cH;  Herr Schollenbcrger, Wilhelm¬

straße, 1 dH.
Einmalig:

G. B. 10 Jl ; Frl . Stellmann , Adelheid¬
straße, 10 Jl; Frau Cuntz, Hainerweg,
50 jH; Frau von Gustedt, geb. v. Knorr,
Bierstadter Straße , 100 dH; Frau San .-
Rat Bayer (durch Herrn Dr . Bickel,

Adelheidstraße) 500 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
fein sollten, und die sich leider nicht
immer vcrineiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz. Kgl. Schloß. Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Krcnz
für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

F240
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Ihren Bedarf zmn Einmachen
von Obst und Gemüse.

Sofort in allen Größen lieferbar:

Einkoch-Blechdosen
Ersatzdeckelu. Gummiringe

Einkoch-Gläser
Einkoch-Krüge bis 6 Liter

Einmach-Kessel
zum Kochen von Marmeladen usw.

Schillerplatz2. — Fcrnspr. 6424.
Grossküchen -Einrichtungen . 528

Achtung

Sette Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, 7. Mai ISIS. Nr . SIS.

M  Biet

WUstMiA « :
LÜSS. ein Aa «n Gottes

toi fr» ) Siomu
= freie 1,50A. -----

Lus der Ibeimat der Seele
toi ffrot. D. Dr. KsrI Lrl«-« »i»rt

------ £reis1-00  A. -------

tMerMick Sieder
12 Olil«ei mi Eiildtiiä voi tfroMor » iderl-Mlen

-------- f reis 0,50  A. -------

Otto*
intiin Miln

ftunhpbe Kr, l

litnjige
„lewe fjehwtMüet KM.

fei MW!"
Li«e SUdtraaffc fflr 1Kriegsgeksnge»e

und Verwundete.

s« es üetm\m
über das,

MSMWMSMM M:

Die deutsche Hugeuä und drr
Meitlrrieg

voi f . tn. fo «» tr>Alia «i
-------- Preis 0,75  A. -------

Deutsche Ikuttursufgsben
Voi Dipl.' Iiz . e . Sergts' Ldsrlotteidir«

----- preis 0,00  A. --------

vor «us der Tag
Llie Lude Seittcher Sticke,tiiiei ii irofeer Zeit, mit
LritrSgei voi Dr. «ortrit » ttmer. tfrled* Säa« ,
•fclara»rieb, » eleie law «, « . f « Rfet. Dr. Lüce

Saloaoi, (Saida»lebt
------ preis 1,00  A . --------

♦

Diese Bücher aus dem „Surche- Verlag
find in nachfoLg enden MuchHandlungen Wiesbadens zu Haben:

Hofbuchhandlung Staadt, BahnhofftraßeS; BuchhandlungN-mer. Langgaffe 48.
jtldi Hecks, Debergaffe 29; Moritzk Munzel, Wilh-lmstr-ße 58;
9 W Evangelische Muchhandlimg, Mich-lsberg 24.

iiiiiimnmimiimi

F« 7

Meine Wohnung und Werkstätte befinden sich

jetzt ; Frtedrichstrasse IO
im Eichelsheim ’sehen Haas.

Ph . Häuser
Gürtlerei n . galv . Anstalt

Atelier für knnstgewerbl . Ŝetallarbeiten ._

Schlafznnmer, Herrenzimmer, Wohnämmer, Salons,
Eßzimmeru. Küchen sowie Emzelnwbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen.

Jean meineihe, Hübel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wekritzstrasse.

286

Telefon 2721.

9 M B ••

Gemälde
folgender Maier zu kaufeu gesucht:

J . Görbitz
J . C. C. Dahl
Th . Fearnley
J . Frick
A. Tidemand
F. Böe

J . Eckersberg
J . Benneter
Hans Gude
A. Cappelen

G. Mordt
K. Bergslien
Morten Müller
C. Wexelsen
P . N. Arbo
8. Jacobsen

(Winterlandsch .)
V. St. Lerche
Carl Hansen
Eifif Pettersen
A. Nielsen

Hans Heyerdahl
E . Werenskiold
K. Dehermann
Ck. Skredsvig
N. UHSten
Gerhard Munthe

W . Barth
Knud Baade
L. Munthe
A. Askevold

(Tierstücke ).
Für die bei HiilT in den seit 1880 stattgehabten

Gemälde- Auktionen
und freihändig erworbenen Werke dieser Meister zahle ich ev
25 - 100 °/o Zuschlag.

F . Küpper,
Kunsthandlung,

TauoMtraese 11.

Kinderwagen,
Kinderstühie,
Laufgitter,
Laufstühle,
Sicherheitsgurten,

nur erstklassige Erzeugnisse,
finden Sie in reicher Auswahl bei

H> Sdiweitzer
Hoflieferant,

erstes u. ältestes Spielwarengeschäft
an Platze,

EMenfcogengasse . 44»

Da ich ein Türke aus Konstantinopel , fremd im Lande , bin Ich
wegen Malheur gezwungen , meine schönen Exemplare echter

Perser Teppiche
darunter ein Speisezimmer , Salon und mehrere mittlere
Teppiche in allen Größen und prachtvoD in Farben , im
ganzen oder einzeln gegen Kasse billig zu verkaufen . Ernste
Reflektanten gebeten . Offerten unter Z. 741 Tagbl .-Vertag.

Prima Garteii §chiäache
wegen Aufgabe des Artikels  und Einbernfang des GeechjUts-lnbabera

zum Mitsr ffT * billig abzugehen.

A ober- K
Seltener

natürliches
Mineralwasser

Verstärkt mit der eigensn natür¬
lichen

Ohne Ohne
Ausscheidung fremd. Zusatz■Dselti■
(dasselbe mit Fwiebtgeschmaek)

in Geschmack und Qualität
— unübertroffen . — 388

IF. Wjrth,g,tt:

MWWÄöMl
Stehlampe », 580

Bidets .Zünmerklosettstühle,
Gasöfen usw.

werden billig aus verkauft.
_Auer , Tauunsstr. 28.

Hundekuchen.
Sebtoß-Droaerie Siebert , Marttstr.

J. 1.. Krieg NacMg., Luxeiabcrgpiatz5, ptn. in.St
Kaufen Sie jetzt

- — ■_ . unauMMUU
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Wh halten es für unsere Pflidtt , unsere verehrlidte Kundschaft darauf hinzuweisen , dass in der gesamten Möbel¬
industrie und dem Tischler -Handwerk die Schwierigkeiten der Materialbeschaffung und Arbeitskräfte täglich zunehmen . Die
grösste Anzahl namhafter Fabriken hat bereits Preisaufschläge von 30 °/o und mehr eintreten lassen.

Es ist zu erwarten , dass die

Verteuerung der Tfersteflung von Jtlöbefn
aucf) nacf) dem Kriege anfjaflen wirdf

Ausser den Schwierigkeiten der Einfuhr und der Beschaffung trockener ausländischer Hölzer wird ganz besonders
der aussergewöhnlich grosse Friedensbedarf (z. B. d. d. Kriegsgetrauten , Provinz Ostpreussen usw.) eine dauernde Steigerung
der Preise bewirken.

Unserê jefzf nocf) recht vorteilhaften̂ Preisê fassen
deshalb baldigsten Einkauf ratsam erscheinen!̂

Jetzt gekaufte Möbel werden bis zur Ablieferung kostenlos bei uns aufbewahrt.

THoritz Herz & Co.
Wiesbaden , Triedricfystrasse 38

Grösstes Speziatfyaus für Wot)nungs~Einrid)fungen und Innenbau.

Spiehvarenhans„PupPLNkömg"
Fernsprecher 3495 Märktsträssc 9 nebend. Kgl. Schloss

In grosser Auswahl:
Puppen : : Spiele : : Q arten gerate
Sandformen : : Reifenspiele etc.

Niederlage der Naether - Fabrikate
Kinderwagen , Klappwagen, Gartenmöbel, Gartenschirme etc.

Marcus Berle L C16. 1
gegründet 1829 BcUlkQGSChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschlnss der Mieter {in grossem, neuerbautem
Stahlkammer- Gewölbe). F 470

Deutsche  —
Tlät)masd)inen

Ratenzahlung! Langjährige GarantieI

E . du Fais , Medianikerf
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäher*! l Hissd-Brennerei >
Eigene Reparatur -Werkstätte . 343

•Gesuche in allen Fällen, besond. zur Feldbestellung, Ernte,
für Pfingsten etc., Eingaben, Reklamationen, Schriftsätze
an alle Behörden fertigt sachgemäss mit nachweisbarem
Erfolge an : Büro Gullich,  Wiesbaden, Wörthstr . 3, I.

_ Dankschreibenz. Einsicht ! NB. Auskunft in allen Renten-
- - u. Unterstützungssachen. Auswärtige k. Gesuche schriftl.
bestellen . Bei Anfragen Rückporto erbeten. D. O. (Prima Referenzen 1

Sohnnr in der Mitte.
Planchstto etwa » »« 11.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztiieh empfohlen.

Tadellose Figur. Almahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln Uber den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Regnern".

Croldstein , Wiesbaden,
Weberganse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. RQcken
•hne Sohnürong.

Letzte Neuheiten 1
in

Blusen , Morgenröcken , Unterröeken,
Sommerstoffen.

Bekannte Spezialitäten. Unerreichte Auswahl.

R. Perrot Nacflf., Elsässer Zeugladen
Blusen *Spezialist,

Ecke Grosse und Kleine Bnrgstrasse 1.

mitteldeutsche Creditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 u. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. StäSHT Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F 473
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Neuheiten ist

Sommer -nsnfemon
Neue Jackenkleider
moderne Verarbeitung, aus blauen,

schwarzen und schwarz
karierten Stoffen . . . Z5°°§2°°55

Neue Jackenkleider
m „Ersatz für Maß", aus guten rein- f  f - no'TOno £ \ ^

wollenen Stoffen sowie inTaffet, V KZ /
moderne Verarbeitung . . . " " v v ) J **

Neue Jackenkleider
aus weißen Lcinenstoffen, sowie

Waschgabardine, elegante vor¬
nehme Formen. 49 55 69

Neue Mäntel
aus Covercoat und anderen

modernen Stoffen. |<T55 '45
Reue Rlöufel
in Taffet, Mohair und Eolienne,

auch für starke Damen . . . 35°°42 00 59
Neue garn.»leider
in Voile, weiß und farbig, letzte

Neuheiten. 27 39 49
Neue garn.»leider
in Wolle, Seide, Taffet und

Eolienne, fesche Formen ■ . 13 60 24 50 45
Neue Voile-Blusen
moderne Schnitte, weiß und farbig

gestickt. . .
4255so9

Neue Zeiden-Vlnsen
letzte Neuheiten, in Taffet, Seide

und Chinakrepp. V io 19
Neue»ostüm-Röcke
aus einfarbigen und karierten Wölb

stoffen. ; 5” y M

S . GUTTM AN N
Wiesbaden. Var grotze Spezialhaus für vamen-UonfeMon und Kleiderstoffe Langgaffe 3.

K 146

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 477

L.» Bettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Niicolasstr. 5,

HA M

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer-Ausgabe 1916

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und

W in der Tagblatt-Zweig-
|H stelle Bismarckring 19

zu haben Preis 15 Pfg.

Linslenm,
qm 4 M ., Läufer , Teppiche , Tapeten¬
haus Wagner, Rheinstratze 79.

Badhaus „ Croldenes Kreuz 66
6 » {»iegelgasse ö. 187

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

UMM
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Neue
%

| Samen-
I Handschuhe.
| Stoff-Handschuho  « 8 »
■ M -Handschnlie
p liehen Gebrauch , in allen Farben , Paar H
II Reise-Hadschulie?anz„be8°nd?r8  bal‘bar>l 25
- -in allen Farben , Paar ■■ ■•

II Leinen-Handschuhe imit> ° hne Aafnaht>_ _
== — -- angenehmes Tragen f | 75

für jede Jahreazeit , in vielen Farben , Paar

H Seidenhast-Handschuhe8°ltT«t «*«
== ■■ - Handschuh mit

verstärkten Fingerspitzen , Garantie für M 95
guten Sitz, in vielen Farben . Paar

(Joseph Wolf
=5=

V
Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.
K149 =

J
ElaWriiiläft-Magen-Desdiäfl

Gebrüder Kretzer
führt alle Aufträge und Lieferungen (Neuanlagen u. Reparaturen)
sofort aus. Kostenanschläge ohne Verbindlichkeit zu Diensten.
Telephon 4414  kür«:«sEEti -. 3 TeisMn 4414.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größts Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: ::

-H-

❖
♦
4.♦♦

4-
♦

Roll -Kontor.
BahnaiwWtctj besteM-tes Rellfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
®®r*: Südbalm bot . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung - und Tersendung
v«n Gätern und Beisegepaek zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Verdcherungeu

519

Amtliche Anzeigen1
SuSfüörunnäanweifunß

SU der Bekanntmachung des Stell¬
vertreters des Reichskanzlers über
die Einfuhr von Käse vom 11. März

1916 (R.-G.-Bl. S . 169).
Ans Grund der 88 1 und 11 der

Bekanntmachung des Stellvertreters
des Reichskanzlers über die Einfuhr
von Käse vom 11. März 1916 (R.-G.-
Bl s . 159) wird folgendes bestimmt:

I.
Höhere Verwaltungsbehörde im

Sinne des 8 7 der Bekanntmachung
ist der Regierungspräsident , für
Berlin der Oberpräsident.

Zuständige Behörde für das im
8 5 Abs. 2 der Bekanntmachung
vorgesehene Verfahren bei Ueber-
tragung des Eigentums ist der Land¬
rat im Hohenzollern der Oberamt¬
mann ), ,n Stadtkreisen die Polizei¬
verwaltung . Im Landespolizeibezirt
Berlin ist der Polizeipräsident von
Berlin zuständig.

Oertlrch zuständig ist die Verwal¬
tungsbehörde, in deren Bezirk sich
der Käse befindet.

II.
>. Mai d. I . ab darf Käse,
der im Auslande hergestellt und nicht
schon nach Mastgabe des anliegenden
Musters als Äuslandskäse gekenn¬
zeichnet ist, zu höheren Preisen , als
den in der Bundesratsverordnung
über Käse vom 13. Januar 1916 (R.-
G.-Bl. S . 31) festgesetzten Höchst¬
preisen nur verkauft werden, wenn
er . mit einem der anliegenden
Zeichen (Etikette, Marke, Papier¬
streifen) versehen ist. Die Zeichen,
von denen die Etikette für Gouda-
unb ähnlichen Käse, der Papier¬
streifen für Edamer -Käse und ähn¬
liche kugelförmige Käse und die
Marken für Handkäse sowie zur
etwaigen Befestigung des Papier-
streifens bei, angeschnittenem Edamer
und ähnlichem Käse bestimmt
und durch die Ortspolizeibehörden
von der Zeutral -Einkaussgesellschast
m. b. H., Warenabteilung 13, Käse,
in Berlin , IV. 8, Mohrenstr . 54/55,
zum Selbstkostenpreise der Zentral-
Einkauf?»csellschast zu beziehen. Die
Ortspolizeibehörden haben vor Aus¬
händigung der beantragten Anzahl
Zeichen an die Händler sich durch
Einsorderuug von Rechnungen
Fakturen , Versandpapieren oder au
andere Weise zu vergewissern, das,
der Käse, für welchen die Zeichen an-
gefatsbert werden, ausländischerm.

Der nach dem 1. Mai d. I . von der
Zentral . Einban^ geseÄchast einge¬nehrte oder mit ihrer Genehmigung
von anderen Personen in Verkehr
gebracht« .Käse größeren Umfanges
ist nach Maßgabe des anliegenden
Musters gekennzeichnet. Die Orts-
polizeibehorden Häven insbesondere
an den Berkanfsstätten auf dieses
Zeichen ihre Aufmerksamkeit zu
richten und iede Nachahmung zur
strafrechtlichen Verfolgung zu bringen
Ausländischer Käse, der in dieser
Weise gezeichnet ist, bedarf keiner
weiteren Kennzeichnung durch Be¬
kleben mit den unter II genannten
Zeichen (Etikette, Vapierstreisen ).
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

Im Austrage, gez. : Lusensky.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Im Aiistraae. gez. : v. Maffenbach.

Der Minister des Innern.
Im Aufträge,  gez .: Freund.

Taffel-Zaäenllei-
moderine

kurze Aorm

mit

Schutterkrcrgen

eingezogenem

Mock

mit aufgefehterr

Gaschen

in schwarz

und marine

Vlumenlkal
K 90

PSI
sfWpTinpr nnrl

« « OS « G« « S

{• « r Behannlmaduing.

P. T. Herrschaften wie auch Kunstkenner und
Liebhaber von echten

Perser-Teppichen*)
werden aufmerksam gemacht , daß in der Weber¬
gasse 16 eine

erstklassige Lichtspiele
für regelmäßige
zeit ISIS

ls

Vorführungen während der Kur»

gesucht
hn Kursaal in Bad Langenschwalbach.

Unternehmer wollen sich unter Beifügung von Empfehlungen
wegen der näheren Bedingungen wenden an die F369

Kerwattung des Kgt . Kreutz . Wades
Laugeuschmaidach.

Bekanntmachung.
Am 9.. 16.. 11., 16., 17., 18., 22., 23.,

24. u. 25. Mai 1916, findet von vorm.
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr iin
„Rabengrund " Scharnchießen statt.

.Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
un-.geben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Straße . Trompeterstraße,

hinter der Rentmauer (bis zum

weishohle.
Die vorgenannten Wege und

Straßen , mit Ausnahme der inner-
I bglb des abgesperrten Geländes be¬

findlichen, , gehören nicht znm Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver- >
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf dielen Wegen gefahrlos er¬reicht werden.
, Bor dem Betreten des abgesperr¬ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

sieh behndet . Das große Lager von modernen und
antiken Teppichen wird noch zu den alten Preisen
verkauft . — Besichtigung ohne Kaufzwang . — Aus¬
wahlsendungen werden kostenfrei ins Haus gesandt.

1H Weiiers -ass « in.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 8. Mai 1916,

sollen in dem Distrikt „Alte WeiheV
3 Fichtenstämme, zus. 0,51 Fmtr .,
8 Fichten,taugen 1. Klaffe,

12 Fichtenstangen 2. Klaffe,
58 Fichtenstangen 3. Klaffe,
25 Fichtenstangen 4. Klaffe,
25 Fichtenstangen 5. Klasse,
12 Rmtr . Scheitholz,
17 Rmtr . Knüppelholz

meistbietend Versteigert werden.
Zusammenkunft nachm. 6>4 Uhr >

an der Waschanstalt, Weltbürger Tal.
Kredit kam, bei Stellung leistungs-
stchiaen Bürgen bis 1. August 1616
bewilligt werden. F 303

Dotzheim, den 6. Mai 1916.
Der Bürgermeister . Sporkhorst.

Idealer
Honeit'Enatz

(Patente all. Kulfcurstaateu
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante, schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kaläiiris ipezialBEsdilft,
Wiesbaden, Webergasse 23.

zijchverkaus Adolfstraße3.
Frisch vom Fang in Eispackung treffen Montag früh ein:

Allerfeinste AngelscheNfische in allen Größen 0 .80 —1.2 « Mark,
do. Augelkablia «, kopflos, i. all. Groß. 1.00 —1.20 „
do. Schollen . 0 . 80 - 1JO „
d°. rliotzrnigcu. 1.00 —1.80  „
do. Seezungen . 2 . 50 „
do. Maifische . 1.00 —2 .00 „



Seite 10, Morgen-Ausgabe. Zweites Matt Wiesbadener Tagb !a1L» Sonntag , 7. Mai 1916. Nr . 213

uz

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile,

I 31
M -ibNche Person« .

Kaufmännische» Personal.
Schuhverkäuferin , Lehrmädchen

od. Lehrjunge gegen sof. Vergüt , ges.
Drachmann , Neuaaffe 22._ _

Lehrmädchen
mit guter ©coulfriliwatö aus nur
besserer Familie gegen sofortige Ver¬
gütung sucht S -Hchh aus Neustadt.

Gewerbliches Personal. _
Taillen -Arbeiterinnen gesucht.

Sakrzewski . Rüeinitra sse 39.
Tücht. Rock- u. Taillenarberterin

sofort ges. Tilde Stamm , Blücher¬
platz 6, Damenschne iderei.

Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterinnen
sofort gesucht Kleine Langgasse 1.
Junge Zuarberterin sofort gesucht.

Gerhard , Kellerstraße 7, Pa rt ._
ür Damenschneiderei

ges. Laux, Schwallbacher Str . 19, 1.
Jg . der Schule entl. Mädchen

k. gegen leichte Hausavb . d. Näh. erl.
cntf sof. Adolf,straße 8, bei Bender.

Bügellehrmädchen
gesucht Sed anstrasse 10, 1 rechts.

Bügellehrmädchen gesucht.
Waschanst. C. Schmidt, Röderstr. 24.

Bügellehrmädchen gesucht
Wall-ufer Str asse 9, Wäscherei Preß.
Fleiß , saub. Mädchen m. gut. Zeugn.
gesucht Mainze r Str aße 17._

Tüchtiges Mädchen
gleich gesucht Nerostraße 24.

Zuverl . Alleinmädchen,
das selbständ. kochen u. den Haus¬
halt führen kann, auf sofort gesucht
Ndarktplatz 5,  3.

Mädchen,
tüchtiges zuverlässiges, das gut¬
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
versteht, auf sofort für einige Wochen
zur Aushilfe gesucht Dambachtal 16.
Telephon 4363,

Gesucht
kräftiges auch älteres Alleinmädchen,
zuverlässig in Allem, für guten Lohn.
Meldezeit bis 11 Uhr, Grillparzer-
straße 5.

Besseres junges Mädchen
(kinderlieb) für 3 Std . vormittags
gesucht Adelheidstraße 50, Part ._
Schulfreies Mädchen 3mal wöchentl.
für ein p. Vormittagsst . z. Bed. ges.
Adresse zu erfr . im  Ta gbl.-Verl . Gp
Saub . ehrl. Mädchen zum 15. Mäi

tagsüber gesucht. Vorzusprechen von
10—8, D otzh eimer S tr . 41, Gth. 1 r.
Selbst. Monatsmädchcn sofort ges.

Körnerstr . 2, 2 l. Vorz ust. bis 3 Uhr.
Saubere tücht. unabh . Monatsfrau

vorm. 3 Std . u. nachm. 2 Std . soforr
gesucht Adelheidstraße 65.

Gesucht eine jg. gesunde Frau
iür Monatsstelle, 4 mal wöchentlich
7—11 Uhr, Gegend Taunusstraße.
Off , u. G. 748 an den Tag!bl.-Ve rlag.
Saubere unabhängige Monatsfrau

täglich 3 Std . u. Samstag den ganzen
Tag gesu cht Wal kmühlstraße 17.

Bessere Aufwartung,
die schon in Herrschaft!. Häusern ge¬
arbeitet u. nahe Nerotal wohnt, von
mvrg. 8—11 ges. Adr. Tagbl .-Vl. 6g

Saubere zuverlässige Putzfrau
für Laden sofort gesucht. Paul
Jäntsck , Faulbrunnenstraß e 3._ _

wmt für Gartenarbeit
einige Stunden morg. ges. Gärtnerei
Geiß , links der Schiersteiner Straße.

Anständ. nettes Laufmädchen
egen guten Lohn sucht SchuhhauS
leustadt.

W.  SttSen-Kytsle 3
WUinnliche Personen.
Gewerbliches Personal.

£

Schlosser
gesucht Helenenstraße 26._

Möbelschreiner gesucht
Schreinerei Waldstraße 49.

Ein Schuhmacher gesucht.
Vresber . Nerostraße 16.
Selbst. Damenschneider u. Hilfsarb.
gesucht Mauritiusstraße 5, 1 r.

Tüchtiger Bügler gesucht.
Damenkonsektion S . Guttmann.

Malerlehrlin « sucht Bartschat,
Kal. Hofmaler,  Ade lheidstraße 50.

Lehrling, .
eventuell mit Kost u. Logis, gesucht.
Mübelschre in erei Wa ldstraße 49.

Schuhmacher-Lehrling
gesucht Riehlstraße 25, Laden.

Zwei junge Burschen
zur Beihilfe am Eiswagen gesucht
Skdanstraße 5.

Stadtkundiger Fuhrmann
für Biertransport ges. Sedanstr . 5.

U AM-sesutzt HI
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräul . möchte durch Weitzzeugflicken,
Stopfen u. dgl. seinen Lebensunter¬
halt verdienen. Offerten u. S . 743
an den Tagbl.-Berl ag

Empf. Jungfer , Stütze, Hotel-
u. Pens .-Köchmnen, Haus -, Allein-
mädchen. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittierrn , Wage-
mannstraße 31, 1. Telephon 2363.
I . kräft. Mädchen s. Kochlehrstelle.
Schiersteiner Landstr aße 8, 3 links.

Bessere junge Frau,
unabh., sucht Stelle zur selbständigen
Führung kleineren Haushalts . Off-
unter U. 747 an den Tagbl .-Berlag

Beff. Mädchen, selbständ. Kochen
u. Hausarb ., sucht Stelle aus sof., ev.
ausw . Off, u. ©. 745 Tagbl .-Verl ag.

Einfaches Fräulein,
sehr kinderlieb, sucht Stellung zu
1 oder 2 Kindern aus sofort oder
15. Mai bei kl. AnfanKgehalt . Off.
unter P . 742 an den Tagbl .-Berlag.

Aelteres besseres Fräulein
sticht Beschäftigung für nachmittags.
Brie fe u. I . 745 an den Tagbl .-Verl.
Solides flinkes Fräulein sucht̂ Stell.
zum Servieren für abends u. teonnt.
Näb. Hellmundftraße 56, 2 rechts.

Aelteres Mädchen,
erfahren in allen Hausarbeiten , sucht
dementsprechende Stellung . Henriette
Meier , Adelheidstraße 21, Gth. 1.

Mädchen,
welches etwas kochen kann u. Haus-
arbeit versteht, sucht Stelle . Nahnes
Bi ebrich, Wiesbadener Straße 103. _

Ordentl . 22jähr. Mädchen
vom Lande mit guten Zeugn . such!
Stellung in gutem Hause als Hcni!-»
od. Küchen madchen. Biebrich, Kaiser.
straße 26, 3.

Einfache Stütze
ges. Alters , in aller , Hausarbeit er.
fahren , sucht Stelle für sofort. Off.
unter O. 748 an den Tagbl .-Verla «.

Suche für sofort Stelle
als Jungfer , übern, event. die Kinder
mit . Offerten unter M. 748 an
den Tagbl .-Berlag.
I . saub, Frau mit sehr gut. Zeugn.
sucht Monatsstelle. Sedanstraß e 1, 4.

Sehr fleiß. unabh. Frau , gut cmpt-,
sucht gute Monatsstelle Taae;
kockt auch. Off. an Fr . Schicket,
Westendstvaße 20, Mtb. Dach.

t AeSei-tchche ^
NUimrKche Personen.

_ Gewerbliches Personal,
Tüchtiger Friseurgehilse

sucht dauernde Stellung . piucmz
Braun , Miehelsberg 7._.
Ein Gartenarbeiter sucht Beschäft.

zum Umspaten in Gärten , u. iin
Feld«, in Gärten zum Gießen und
Grasabmachen . Geisbergstr . 11, V. P,

Kellnerlehrling sucht Stellring.
Angeb. u. T . 747 an den Tagbl .-Verl.

Weibliche Personen.
Kaufmänitifche» Personal.

HmSelslchreriil
zum baldigen Eintritt gesucht. Gefl.
Offert , mit ausführl . Angaben und
Gehaltsansprüchen an Institut Bein,
Rbeinstraße 115, erbeten._.

Fräulein
mit guter Schulbildung , schön. Hand»
schrift, in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben gewandt , mit gründlich, in
prakt. Tätigkeit erworb. kaufmänn.
Kenntnissen, ^ sucht. Schriftl . Ang.
mit Zeugnissen an

C. Theod. Wagner » Wiesbaden.

Buchhalterin
mit schöner Handschrift für halbe
Tage gesucht. Nur solche, die schon
praktisch tätig gewesen, wollen sich
unter Angabe des Gehaltes unter
P . 744 an den Taabl .-Verl . wenden.

WWW iLSERLL
für vorwiegend schriftliche Arbeiten
gesucht. Nur selbstgeschr. Offert , an

SchuAkonsnm. Kirchgaffe 19.

Gewerbliches Personal.

Ich suche zum 15. d. M. e. einfache
tächtige Köchin

fürs Wöchnerinnen-Aspl. Vorzustell.
zwischen 2 u. 4 Uhr Sonnrnberger
Strasse 31, Frau von Hotwächter.

Hausmädchen
für Penssonshaus gesucht. Angebote
niit Bild, Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen unter E. 746 an
den Tagbl.-Berlag._

Junggeselle , augenblickl. in W.,
flicht zum 1. Juni nach Charlotten¬
burg tüchtiges

Alleinmädchen. .
das auch gut kochenk., vom. 1. Jum
ab, event. Beschäftig, in Wiesbaden.
Offerten unter 2021 an Haasenstein
u. Bögler, Wiesbaden . * 52

Gesucht für sofort ein besseres

Mädchen oder§rau
für etwa 2 DLonate, welches servieren
u. nähen kann. Schlafen in od. außer
dem Hause nach Wünsch. Näheres
im Tagbl .-Berla g. 6r

Stundenweise
vormittags Hülfe gesucht (sofort).
Wo? sagt der Tagbl .-Berlag.  6o

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Inkasso-Vertreter.
Durch Einberufung unseres Ver¬

treters suchen wir zum Einkassieren
unserer VoKs- u. Feuerversicherungen
für Wiesbaden und Umgegend
kautionssähigen Herrn . Subdirektion
der „Iduna ", Frankfurt a. 2JL,
Roßmarkt 17._

Gewerbliches Personal.

Mehrere im Tiefbau erfahrene '
Ingenieure und

Techniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gefl. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an die
Dcuffchr Abwaffcr-Rrinigungs -Ges.
nr. b. H.. Städtereinigung , Wies¬
baden. Rikolasstraße 36.

Ein älterer , tüchtiger
Herren-Friseur

gesucht für das
Städt . Kaiser -Friedrich-Bad.

rMikwezImk
(selbständige Polsterer)

sucht

Aöotph Dcrms,
Möbelfabrik :: Webergaffe 4.

Braver Lehrling
gegen Vergütung sofort gesucht.

Gebrüder Lotz, Dachdeckermeister,
Webergaffe 41 u. Albrechtstraße 3.

Friseur -Lehrling
für besseres Geschäft gesucht. Beste
Gelegenheit für gute Ausbildung.

F. Häusler , Moritzstraße 2.

ptoöientr gefüllt.
Selbstgeschriebene Angebote unter
D. 744 an den Taabl .-Berlag._

Gewissenhafte«

mit gute« Zeugnissen sucht

Imtm,  .
Tllm m i m «im .jm ^

Zum sofort. Antritt
wird ein kräftiger Fahrer für
Krankenwagen von Herrn für einige
Stunden des Nachmittags anf läng.
Zeit gesucht. Schriftl . Angebote erb.
u. T. 747 an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Person « .
Kaufmännische» Personal.

Kontoristin,
Anfängerin (Sterwgr . 120 Silben,
Schreibmasch. geläufig) sucht Stelle,
Anfangs ohne Vergütung . Nachricht
unter S . 732 an den Tagbl.-Verlag,

Fräulein,
17 Jakire, in Buchführung gut aus-
gebildet, Stenographie und Schreib¬
maschine bewandert, sucht Stellimg.
Off. «. M. 746 an den Tagbl.-Berl.

Intelligentes Fräulein,
flotte Handschrift, Kenntn . im Kassa-
wesen. Buchführ., Schreibmaschine,
Stenographie , w. pass. Wirkungskreis
sofort oder später. Offert , erbet, u.
I . 744 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. j. Kricgersfrau , perf. Stenotvp.
u. Buchhalt., 11 I . Prar .,,mtt eig.
Schreibmasch., n . alle Schreibarb . im
Hause an. N. Herrngartenstr . 17, 3 r.

La«eristin.
Für j. Mädchen, 3 Jahre in groß.

Geschäft tätig , wird ähnl . Stelle ges.
Briefe u. F . 742 an d. Taabl .-Verl.

GWslsdiM. Maltin
mittl . Alters , w. die Kolonialw.- und
Auffchnittbranche vollständig kennt,
mit guter Handschrift, sucht entsprech.
Bertrauenspoften oder Filiale . Ang.
n. I . 736 an den Ta gbl.-Berlag.

M . itt . MWNk«
von außerhalb , kocht seinbürgerlich
sauber u. kriegsgem.» sucht St . zum
15 Mai oder 1. Juni in Herrschafts¬
haus , ff. Pension oder gröss. Betneb.
Prima Empfehlungen . Offerten u,
K. 747 an den Ta abl.-Berl ag.

Z«n«e Frou
sucht Stell , als Verkäuferin gleich w.
Branche. Off, u. O. 744 Tagbl .-Verl.

GewerMches Personal.

Aeytl. W. MkO
sucht Stelle als *103

Biienlrtrrli
Offerten u. F . T. N. 9968 cm Nud.
Moffe, Fra nkfurt a. M. * 108

Pflegerin,
verlässig, erfahren , 23 J >, v. ausw .,
wünscht in bess. Hause bei älterer
Persönlichkeit gute Stelle . Offerten
unter F. E. O. 999 an Rud. Moffe,
Fran kfurt am Mai n._ *103

Fräul . gesetzten Alters , mit guten
Zeugnissen, in Nervenpslege schon
tätig , sucht Stellung zur

Wese sßer DeglettMg
einer Dame . Offerten unter A. 365
an den Tagbl .-Verlag.

Kommerjnngfer
wünscht Stelle , a. zur Aushilfe . Off.
u. ?t. 131 an Tagbt .-Zweigft., B.-Rg.

Tüchtiges Fräul ., anfangs
36er, sucht Stellung

alS Stütze
in nur gutem Hause, am
liebsten anf Gut od. Försterei,
mit Familienanschluß . Offert,
unter S . T. 9376 an Rudolf
Moffe, Stuttgart . * 103

Servierfräulein
sucht Stellung in erstkl. Hotel oder
Restaurant . Angebote unter G. 74o
an den Tagbl .-Verlag.

^räulein,
in Küche u. Haushalt selbständig,
sucht Stellung als Stütze oder zu
Kindern. Offerten unter W. 746 an
den Taabl .-Berlag.

Aelteres anständ. Mädchen,
in der frinbürgerl . Küche u. in allen
Hausarb . selbständig, mit langiähr.
»orzügl. Zeugn . sucht Stellung , e».
bei älterem Ehepaar . Offerte « unt.
Z. 748 an den Ta ^ il.-Berlag.

Slele»>8e!»cheÜ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Juchßalter,
Off , u. H. 12« an den T °gbl.-Verl.

Geworblich«» Personal.

Suche bis 15. Mai Stellung als
Arifeur -^ ehiLfe

ober  Geschäftsceitev
auch Haararbeiter , 29 Jahr , mili-
tärfrei . Günstige Offerten.

L. Kingsld , Friseurm.,
Ni erstein a. Rh .» Tempelhof S. ^

Juuger Maun
von 18 Jahren , der Ostern d. Schule
verlassen hat u. Landwirt w. mochte,
sucht Lehrstelle in der Nmgeg. Fra«
Jeimke, Gonsenheim. Herrnstr . 25.

Aelteres Ehepaar
s. Diener -, Portier - od. Hausmeistern
stelle in Herrschaft sh. od. Sanator.
Off. u. S . 748 an den Tagbl .-Berlag.

& Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « »zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

i rmMizm H
_ 1 Zimmer.
Aarftr . 27 1 Z. m. Küche, einz. Pers.

od. Fam . o. Kinder. Behrens, 1 St.
Adlcritraßc 57̂ lim., Küche  mKell.
Adolfstraße 6/V . P ., 1 Z. u. K. 1148
Dotzh. Str . m  13 . u. K. an eit« .

Person sofort. Pr . 12 Mk. 1655

2 <9tnvnrer.
Adlerstr. 67, P ., sch. Helle 2-Zinrmer-

Wohn. mit Zubeh. sof. se hr brll.
«dolfstrasse 6 (Ms.), 2 Z. u. K. 1147
Feldstr. 8, S6b. Dach. 2-Z.-W., Gas u.

Abschll sofort biüra zu »erm. 1029
Karlstr . 25, 2-Z .-Ä ., 1. Juni.

Brei» 36 Ananf. zw. 11 u. 1.
MauritinSstr . 12, 3, 2-Zim.-Wohn.,

22 Mk. Näheres daselbst.  _

3 Zimmer.
Adlerstr. 87, P ., 3 große Helle Z« n.,

Mche u. Zubeh. Et gleich brll ig.
Dotzhermer Str . 55 sch. 37Zrm.-W.
^vreiswert zu verm. ^Näh.^ Laüen.
Göbenstr. 31 sch. Fsp.-W., 3 Z., Küche,
_2 Balk. Näh, bei Kranz,_
Kl cistst ra ße 8 3-Z.-Wvhri.  z . 1. Olt.
Rauenchaler Strasse 7, Pdh. 1 r.,

3-Zim.-Wohn. mit Zubehör sofort
oder späte r. Näh. Stb»  bei 8er «.

Walramstrasse 35. a. d. Gnifer Str .,
schöne 3-Zi»n.-Wohn. bül. NÄH. 1.

_ 4 Zimmer. _
Blücherplatz 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.

u. reich!. Zub. Näh. P . lks. B 3118
Blücherstr. 15, 3, sch, ar. «-Z.-Wohn.
KleMtraße 8 4-"Z.-W. zum 1. Juli.

5 Zimmer.

Schwalb. Str . 46. Gth. P „ 2-Z.-W.
sofort oder später zu verm._

Steingasfe 23 2-Z.-W. sof. ob. sp. 1098
Wörthstr . 22, Dachst., sch. g. 2-Z.-W.

Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloss. Balkon, reich!. Zubehör,
zu verm. Näh. Erdgeschoß. 1045

Goethestraße 23 (Sonnenseite ), 5-Z.-
Wohru, elektr. Licht, Bad. 1152

6 Zimmer.
Adelherdstr. 26, 2, 6 Zim., Küche,

Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, aut 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Frontsp . oder Tel . 882._ 1056

An der Ringk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Friedrichsträße 34, 3, Wohnung von

^ ^ im^^ roße Holle luft . Raume,_ _ zim., Mans . rc., Gas,
evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.

üich-n und ÜteiÄüttSräume.

Heümundstr^ 34, Ladey,̂ 1 Z.,J K rc.
Hcllmundstr. 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Nah.  Marr , 2. St ock. 1137
Moritzstraße 26 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten . _ 1112
Große helle Räume , Werkstütte usw.

bill. zu vm. Näh. Adlerstr. 67, P.
Möblierte Wohnungen.

Kir chg. 49, 3 l., m. 2—3-Z.-W. m. K.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstr. 3, n. Kaiser-Fr .-Bad, bei
Krause, sch. m. Z. a. an Kurgast.

Adolsstrasse3, 1, gut möbl. Zim. mit
Balkon, event. mit Küche, zu vm.

Adolsstrasse3, 1, gut m. Wohn- und
Schlafztm . mit sev. Ein gang zu v.

Ärndtstr . 8, Part ., gut mö bl. Mans.
Arndfftr . 8, Part ., eleg. möblT̂ Zi m.

2

Bertramstraße 17, Hth. 3, Wedel, sch.
Zim.  an Fräulein , Woche 3 Mk.

Bismarckrina 42, 2 l., m. sep. Zim.
Bleiässtrasse 32, 1, zwei gut möbl.

Zttwmer, eins fossar., zu verm.
Emser  Stratze 35 mM . Zim. zu vm.
Erbacher Str.  9 , P ., uoöK. Zimmer.
Friedrichstr . 29, Gth., 2 einfach möbl.

Zimmer , mit 1 u.  2 Bet ten sofo rt.
Goethestr, P ., n. Bcchnh., g. m. Z.
Hellmnndstr. 42, 1, mblJMans ./2 .50.
Jab «ttraße 16, 2, möbl. Zim. mit

1 n. 2 Betten , per Woche 5 Mk.
Karlstrasse 24, 1, 1—3 gut möblierte

Zinnner . 1—2 Betten , sof. ob. spät.
Karlstr . 37, 3 r., nt. Wohn- u. Schlz.,

Schreibtisch, Bückwrsch , sev. Ein «.
Lehrsträ ße 3, 1, möblier tes Zimmer.
MichelSberg 9, 2, Treutlein , freund¬

lich möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension sofort zu vermieten.

Markfftratze 26, 2, freundl . möbl.
Frvntspitz-ZünMer für sof. »u ^ vm.

Aoritzstrgss« 4, 2. Stmkj" möbliertes
Zumner zu ve rmieten ._ _

Nerostr. 31, 2, Nähe Kochbr., elegant
möbl. Wohn- u. Schlafz im. zu vm.

Neugaffe 5j1 r., m.  Z . m. 1 u . 2 B.
Oranienstr . 27, 1, schön  niöbl ^ Zinn
Römerberg  8, 3, gut « . Z>, mtl. 15 M.
Schulder, 8, 2 I od. 2 möbl. Zim.
Sedan stross« 3, P .Jsch. mK. Mans. b.
Srüanstt.  3 . 4, frdl . iwdl. Mans . bill.
Mttstftratze 9, 1, an ' der^ Rheinftr .,gr. m. Zim. mit 1 od er 2 Betten .
Borkstraße 9. 1, fein möbl. Zim., in

der Nähe der Dlücherschule, passend
für Mili tärper son, zu vermiete n.

Einfach möbl. Zimmer zu vm. Nah.
Nerostraße 9, Sü >. 1 St . links.

Billa Wetter «», vor Haltest. Tennel-
bach, schön möbl. Zun , an Dame.

Leere Zimmer , Ma nsard en rc.
Gr . Burgstraße 5, 2, gr. Mansarde,

leer  oder möbliert, zu vermieten.
Goethestr. 7, P.  r ., Mansarde zu vm.
Helenenstraße 26, Bdh., gr. Mansarde

mit Gas u. Wasser billig zu verm.
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4 Zimmer.

Wrri 3-m -i.event.
auch

iS? >er "** »*« Nähe d. Wilhelm-vraße. « urh»«H. 'Theater. Mitte
Ĥ Stadt. Dejnspeettraß« 6. ist eine
Mie4 -Z.-« otza.. e»t. auch 3 &,
imt «wrtr. «. G«8einr»chtunft, au
»wwirtwt. Mtzeres b*Em «Krt

HochP.-W^Sm.,
3.ttn. imb «rohes Bahrzim.,

ikÄ , » actetL in einer
der WakkmüiMvaßeauf

er m beum. Näheres
W^ »om«S«wchweisbnreau

A «« L Ste.. Batzntzvfftwrße 8.

5 Zimmer.

Schirrsteiocr Stt. 18,1
5-Zimmer-Wos
vermieten nrtt — ,
Ocleftr, ©ab, 8entr

ü«st zu
m«.

6 Zimmer.
Vnmbotdtttr. 11. mantn ^ Ma,  in h«.

L« -. ist eine herrsch.
'« 2. St ., sofort zu

JäggHjÄÄ!
«r Reudäa - Ws

, _ Schillerplatz 2,
6-Zrm̂ Wvhnung mitD^ le. Lift, Zentrrriherzun«, etektr.

Kamtn, stcmdia Marm-
wasterberettung, Bad, Bacuum.
Mwchenzrmmer m der Etage, auf
sofort zu vermieten. Näheres

^3 ^ Äage ^ Schellenber»._
7 Zimmer.

Urrt -Wohnmrg
FriedEraße 34, 1. Wohn. v. 7 Z..

«r»ße Helle litstige Rämne, Gas,
elettr. Licht, Bad u. allem Zubeh..
Mckdchenz««!. tm Abschluß, preisw.

—S» v. N. Alwi nenstr. 11. Tel. 1761.

Nerotal jü
(am Krieger- Dewkmay, 2. Stack,

7Zimmer . W»h«.

13 * herrl. AnSstcht nach b. Nero-
tm)  aum Ottaber abcr ftffiftar su
Bet* - Saft- — cm<h toegen Seftcftt.
— dajelbst. Hlochvarterre. Tel. 578.

. Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz Badeeinricht., Laus-
trepve, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. per 1:  Oft . c.
3u verm. Räb. Kontor Gebe.
Wagemann, Lntsenstraße 25.

Läden und GeschMTatwme.

m inmsm
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1416 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

z«denlskal
mit Einrichtung in erster Ge-
schästSlage sos. zu verm. Räh.
Büro Hatel Adler.

NiAcklasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros, Lager, Chem. Wäscherei.

_ Druckerei sofort zu verm. 793
. Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
bemchter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs-Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen. E305

Wcickerer
Adlerstraße 39, neu herger., zu vm.

Näheres Mvritzstraße 68. P . 1138
©Men und Häuser.

m . Blka
zu v̂erm. Preis 160« Ml. Näheres

Lwnnenberg. Kaiser-Friedrichstr. 3.
Haltestelle Tennelbach.

m « «Sri
8-Zigimmer-Wshn. mit reich! Zndotzdr

Ta««u»strastO 23,
2 Ich. sos. tu verm.. aut auch svät.

daselbst1 St . kÄt

In MtmÄe
Mw.schön.Obstsatteu

am Rhein gelegen,
9 Zimmer, 3 Min. bis zur
Dcnwpfeichaltestelle, sofort zu
verm. Näh. bei Frau Jos.
Herber, EKville, Rheingauer
Straße 54.

Elegant möblierte abgeschlossene
»Arm mer-Wohnung

mit einger. Küche preis« , zu vm.
Kalz, Bahnhofstraße 6.

Möblierte Zimmer» Mansarden re.

Abeggftraße 0,
Privatvilla i. b. Nähe d. Kurh., sind

frdl. rnbl. Zim. pretsw .,  e lektr. L.
Dobheimer Straße 12

1 oder 2 möblierte  Zimmer frei.
Frirdrichstraße9, 1, behagl. m. Zim.
,30 u. 40 Mk.  mon . Elektr. Licht.

Kapellenstraße3, Part., Wohn- und
Schlafzimmer, ele». möbliert, mit

. 1 und 2 Betten zu vermieten.
Möbl. Zimmer

zu vermie ten Lessinastraße1. Part.
Mainzer Str . 50. 1. u. 2. St ., m. Z.
_ zu v., evt. mit Frühstück. N. Part.

Müllerstraße 2, 1,
1—2 möbl. Zim. mit Balkon frei.

Müllerstr. 9, t.
behagl. m. Zimmer. 1 od . 2 Betten.

MsM 39, Nt Ms
freie, sonnige Lage, schön möbl.
Zrmmer an Dauermieter f. läng.,

_auch kürzere Zeit zu vermieten._
Riidesheimer Straße 13, Parterre,

2 große schön möblierte Zimmer,
_ « udsei te, ©etcnda, zu verm ieten.
Schulberg 6. Hochv., 2 g. m. Z., sep.
. Erng.. elektr.  Licht, au ch einzeln.
Schwalb. Str . 8, 2, n. Rheinstr., eleg.
. m. separat. Z. u. W.-. Schlfz. sos.

Auswärtige Wohnung«,.

I « bester Lage,
Wiesbadener Allee, in Einfamilien-

bans. 1. Etage. 3 Zimmer ohne,
event. Erdgeschoßmit Küche abz.
Näh. Aust, u. L. 742 Tagbl.-Berl.

Möblierte Wvhnnngen.

mm  ffi m. Kücheb. Kochbr. billig
♦ÜW . V , zu verm. Lanaa. 39. II.

U « Mllerke Ruin
mit 1 oder 2 Betten u. voller Pens.

zu verm. Friedrich st raße 57, 1.
Eleg. möbl. Zimmer p. Tag 1 Mk.,

Monat 20  Mk. Öleisbergstraße 14.

findet ält. Herr als Allein- und
Da uermi eter KapeNenstratze 49. _

Wohn- u. Schlafzim. zum 15. Mai
zu vermieten Luikenv lav 6.  2 St.

Nahe Kochbrunnen sehr vornehm
eingerichtete
Smm - ul Stile
für 1 od. 2 Personen, elektr. Licht,
Balk.. keine Fremdenpension, si'
od. zum 1. Jumi zu verm. Adrel

" --Periog-rm
In herrschaftlichem Hause,

feinste Lage, elegant möbliert. Wohn-
und Schlafznnmer zu verm. Näh.
Mainzer Straße 17. Parterre.

Leer« Zimmer, Mansarden rc.

E
SmsersciMk AWM.

»Lwtel Oranten,.,
rm Walde gel., der Neuzeit entspr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

Besitzer: W. Debus
, SiimMto  i. Xauatts,

Herrl. Erhol.-Aufenth. Bäd. Staub¬
freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
5 Mk. Prosp. W Schnabel Wwe. 151

8 WMiicht H
Möbl. 3-Zimmer-Wohnung
für Schöuheitspsiege

sos. ges. Angeb. «. L. 748 Täg bl. -Bl.
Alleinstehenderalter Herr

sucht zum 1. Juli als Einzelmieter
gut möbl. Wohn- u. Schlafzim. »der
auch ein großes Zimmer mit Früh¬
stücku. Bedienung in ruh. neuzeitl.
einger. Hause. Angeb. mit Preisan «.
bis zum 12. d. M. unter U. 743 an
den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht für einen Aufenthalt
von ca. 14 Tagen im Mai separates,
beguemes,

gilt » Sblikriks W « n
mit gesond. Eingang. Anträge mit
Zinsanaabe unter Ä. 299 an den
T««bl.-Berl. Besicht, g.  Mitte Mai.

Zum 1. Oktober zwei freundl. un-
möbl. Zimmer für einzelne Dame,
Dauermiet., ges. Ang. mit Preis «.
Beschr. an M. Mestwerdt, Bremen,
Kirchbach st raße 131. 1. ?1S3

Ein zwcibettiges Schlafzimmer,
möglichst mit Bad u. anschließendem
Wohnzim., sehr sonnig, ©erpslegung
nach Wunsch, in PrivathauS am
Leberberg gesucht. Angebote m. Preis
unter D. 749 an  den Tag bl.-Perlag.

Einfach möbl. Zimmer,
möal, Nähe Dotzh. Str ., zu miet. ges.
Angeb, m. Pr. u. O. 747 TaM .-BerI.

Dame (musikalisch)
sucht ungestörtes, gut möbl. Zimmer,
möglichst mit Klavier. Offserten u.
L. 746 an den Ta gbl.-Verlag.

Hellmstr. 23. 1 r., M . M. -Einst. 6 M,
staiser-Fr.-Ring 12,_ 1, leere Mcms.
Kirchgafse 51, 2, freie Mansarde>gegen

2 Zsawmer rmniqon. _
R«»enth«ter Str . 5 leeres Köm, sof.
llödesheimer S tr. 13 gr. FrtspIMn.
Schönes leeres 2fenstrig. Borderzim.,

1. Etage. Kurdiertel, zu vermieten
Kleine Bnrgstraße 10, 1.

Zimmer mit Frühstück
in Biebrich gesucht. Offerten unter
W. 747 an den Tagbl.-Verlag._

Suche leeres iZimmer
in gutem Hause, um vefangunter-
richt darin zu erteilen. Angebote u.
T. 748 an den Taabl.-Verlc« .Schone
Fabnkraume

in der Nähe der Dotzheimer
»der Echiersteiner Gtratze
zu mieten gesucht. Offerte«
mit nähere« An«l«ben unter
J . 132  au  de « Tagbl .-Berl.

zre»i»hei« Z
„Pension Atlanta “ ,

Dambachtal 20. Schöne , ruhige Lage,
naheKochbrunnen,Kurhaus u .Wald.
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Peusi»n Charlotte
Rheinstraße 47,

schön möbl. Zim. mit u. ohne Pens.t
Ginkücheuhaus

Dambachtal 23. Haus Dambachtal
Reuberg 4. Neuzeitlichste u. vreisw.
Pension am Platze für Dauermieter
u. Passanten. Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ. Kalt- u. Warm« .
Tel. 341. Rät« Kochbr. u. Kurhaus,
ftlroß. parkart. Garten in Waldesn.
Heim auch für OMziers -Familien.

Knrpension
für Ruhe- u. Erholungsbedürft.,
Sonneubcrger Str . 9. Tel. 6000.
Eleg. Billa mit Terrassen. Balk.,
gr. Garten, direkt am Kurpark.
Auf Wunsch Diät . Bäder all. Art.

mum  U i . » k» .
eleg. möbl. Herrenz., m. el. Licht.

_anst . Schlafzim., so fort zu verm.

Ftilkkk Wut -PkllsUIII
für

Kurgäste und Dauermieter.
4 Ecke Bier.
Ist«dterstr.8

(erste Kurlage, na!« d. Wilhelmstr.
u. dem Kurhaus)

Elegante Wohnung, Balkons, gr.
Garten, Lift, Telefon, elektr. Licht,
Warmwasserheizung,Bäder,Winter¬
garten. Zimmer mit Frühstück für

kürzere und längere Zeit.
— Beste Verpflegung ! —

A. Eibers.

PHakätG ?^]
Wohnung zn Yennieten

auch mit Angabe dar Zimmerzahl
ni Papwru( nö Pappdeckel

za haben in der

L.Schellenbfirg’sclieD♦ * *
* * * * HofbacMracJterei

banggasse 21.

1  M » 1

4 prima frischmelkende Ziegen
zu verk. Dotzberm. Dörrg asse Ich_

Frischmelkende Ziege zu verk.
Rau, Wellritzstvatze  16 ._
Frischmelk. Ziege, unter 6 die Wahl,

zu verk. Platter Strafte 130
2 schöne Läuferschweine zu verk.

SchrersteinerS tr., alte S chule._
Säwne Ferkel zu verk.

Näheres im Taadt.-Verlaa. 6b
Deutscher Sckstiserhund

btkkg zu verk. S edaiKtraste 11._ _
10 junge Hühner zu verk.

res rm Taäbl.-Vevlaa.Nähere
Pri«

6s
^rima singende Kanarienhähne,

nur erg. Zucht. Beite. Ati cketsbeun 18.
Eleg. «e«es einmal getr. Jackenkleid
(Gr. 44) lhtllm zu verk. Schwachacher
Straste 10, Gartenh. 1. Stock. _

Jacken- «. Taiklenlleider
(Gr. 46) zu verk. Waüufer Str . 8, 2.

DuukelgraueS Kleid mit Jacke
(Gr. 46—48), dunkslgr. :<po mz»er-
mmKel, gut, erb Hellmunditr. 40. 2 l.
Sommrr-Auzua, m. « r., Stickereikl.
>Gr. 42, m.  K irchgasse7, Hch. 1 r.
^ Fast neuer br. Anzug
firr 17—IGahr. Mann billig zu verk.
Adelbeidstraste 47, Stb. P art. I.

kieGner-F-rack, mütl. Größe,
billig zu verk. Rlümerideoa 39, 3 r._
1 neuer Revolver, 1 Flobert-Gewehr,
1 kl. photogr. Apparat, 1 Feldstecher,
1 guter Trauerhut für 4 Mk. zu verk.
Hellnrundstraste 66, 2 S t. rechts.

Schöner phvtagr. Apparat,
kl. Wafchschrärckch., eins. Sitzbadew.
bill. zu verk. Rhe in gauer Str . 5, 3 r.

Ei« Bett, billig, gut,, rein,
zu verk. Bertramftrasze8, 1 rechts,

lchztt̂ lle. Tisch. Nachttisch,—
tsessel. Büchergeste« zu verk.
^straste 26, Part.  _

Prima Bettfedern und Daunen
billig zu verk. Wi lippSbergstr. 1, P.

Pl «sch-S »fa, Mahag.-Gestell,
sek"- bill. abzu«. Rbeinstr. 109, 3 Tr.
1- n. 2t. Kleiderschr., kl. Spiegclschr.
od. Wischeschr.. Wascht, m. Warm.,
Chaifel., Tisch, Bilder u. verschied.
Dotzheimer Str atze LH Mf >. 1.

Sfnt. eingel. Schreibtischn. Nachtschr.
zu verk. .Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1

2 Schreibmaschinen-Tische, neu,
Mch, IN Verpackung, Ercheuplatte,
Schub u. Klappe, w. Platzm. abzug.,
S chick 17.50. Müller, Hellmundstr. 7.

Erker-Einrichtung billig zu verk.
Waldstra ste 49, S chreinerwerkstatt^

Schone Geschäftseinrichtung
nehst ptt Rertbock für Damenschneider
wegen Sterbefall billig zu verkaufen.
Zn erfragen im Taaibl.-Ber laa. vk

zu
Neue Nähmaschine sehr billig
verk. Memhe, Bleichstr. 13. G. 1

Dampfwaschmasch., Kameltascheafofa,
Kleiderschr. u. Oelbilder zu vevkauifen
EltvAl er Straße 21a. 2. Stock.

Roßh'aärznpfm aschine zu verk.
Frtedrtchstratze 48, Möbelladen.

Ein neues leichtes Break,
1 neuer Schr.-Karren, 1 gebrauchte
Fsderrolle, 40 Ztr. Tragkraft, zu
verk. Sedawst ratze 11

Bequemer Fahrstuhl,
Gartentisch u. Picknickte ob zu verk.
TaumuSstrcche 64. Gth. 1. St . r.

3. Stock rechts, _̂_
Sehr gut erh. Liege« . (Brennabor),
dunkeMau, zu verk. Karbstraße6, P.

Kinderwagen billig zu verk.
Rheingauer Straße 4. Ltü. 1 reckts.
Gut erh. Fahrrad mit Torp.-Freil.

w. Enöberuf. zu verk. Feld str. 19, 2 r.
Fahrrad mit Freilauf

zu verk. Frankenstratze 4. 1._
Gut erh. Damen- u. Herren-Rad

mrt Freil cmf Helenenstraste 29. 1.
Damen-Fahrrad mit Freilauf

zu verk. RL einaauer Straße 16, Noll.
2flam. Gasherd

bill. zu verk.  Dciauergasse 8, Höh. 2 I.
Gasbadeofen,

ganz Kupfer, wie neu, AnfchaffungS-
preis 409 Mark, für 150 Mark zu
verkaufen Fraukenstratze 26, Part.
Anzuse heu Montag._

Gaskronleuchterm. Znglampe,
Vorplatz- u. Küchenlampe für Gas,
Gaskocher, 3flam., lackierte Bettstelle
mit Svrungmatratze wegen Umzugs
zu verk. Näh. Rheiustratze90, 2 St.

,r. Jouka-Palmen in Kübel
Aexempl.) zu vk. Wiesbadener

lee 94. Tetephon 3150.

Händler- Verkäufe.
Gitarre, Mandoline, Zither, Violine
mit Etui zu verk. Jabnstraße 34, 1 r.
G. erh. photogr. Apparat bill. zu vk.
Nah. Klauß. Bleichstraße 15.

Möbel u. sonstige (Gegenstände
blUi-g zu verkaufen^ran-kenstrabe 9.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraße 6, 1.
Betten 10 n. 35, Deckbetten6 n. 15,

Kleider- u. Küchenschr. 15 u. 25 Mk.,
Ischulbl. Kam., Kanapee 10, Geweihe.
Hellmundistraße 17, Part.

Kl. Eisfchränke, Gartcnmöbel,
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Kom¬
mode bill. Frankenstraße 25. Vart.
Gartenmöbel (Rohr) H.- n. Damcn-

schreibtisck, Bücherschrank, Chaisel.,
Stühle bill. Hermanrrstraße 12. 1.
Damen- n. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß, Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Fahrrad, fast neu, mit Torpedo,
bill. Mäher, Wellritzstraße 27, Stb . 2.
Gaslampen, Pendel, Brenner, Z>,l„
Gliibk., Gaskoch,, Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

H _ »« detzchr 1
Suche einen Stamm Hühner,

es muffen gute Leger sein, zu kaufen.
Offerten mit Preisangabe n. H. 741
cm den Taabl.-Verlaa.

Feldwebel-Leutnant
sucht schwarze u. graue Uniform,
Stiefel usw. Offerten unter L. 747
an den Tagbl.-Berlag.

Uniform-Hose u. blaue Litewka
für schlanke Figur gesucht. Offs, mit
Preis Wielarrdstraße 20, Stb. 1.
Briefmarken n. ganze Sammlungen
kauft Seidel , Jabustraße 34, I.
Pirwinos. Flügel, alte Violinen k.
u. tauscht H, Wolfs. Wilhelmstr. 16.
Pionin », gut erh., zu kaufen gesucht.

Off. u. W. 743 an den Tagbl.-Verlag.
Mandoline, Gitarre »der Laute

zu k. ges. Off. u. L. 20 postlagernd.
Schrankbett (fein Schlafsofa),

neu oder gebraucht, für 14jähr. An¬
gebote vermittelt unter D. 748 der
Tagbl.-Verlag.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Berttkos, Betten, Federbett u. särntl.
ausrcmg. Sachen. Hetttnundstr. 17, P.

Gut erhaltene Gartenmöb«!
u. groß. Gartenschirm zu kauf. ges.
Augeb. m. Pr. u. H. 743 Tagbl.-Verl.

Gebrauchte einfache Waschtische
zu kauf, ges. Rüdesheuner Str . 6, P.

Rohrplattenkoffer,
gut erhalten, zu kaufen gesucht
Michelsberg 7, 1 rechts._
1—2 gebr. Schließkörbe zu kauf, gef
Hermannstraste 19, Part, r._

Merrichl

Spanische Wand,
gut erhalten, billig zu kaufen gesucht
Lehrftra tze 21, P art.

Jagdwagen oder Halbverdeck,
Lstzäni!. Pferdegeschirrzu kaufen ges.
Off, n. W. 131 an den Tagbl.-Verl.

Ein Weck, oder giex-Apparat
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
K. 745 cm den Tagbl.-Verlag.

Besserer Kinderklappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Näh.
Hevborn, ^ allyarter Straße 6,

Gebr. Holländer, 2sttzi»,
zu kauf, ges. Rüdesheimer Str . 13, P.

Damen-Fahrrad^mit Freilauf
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
nach Rheingauer Straße 16, P ., Noll.
Dam.- u. H.-Rad, gebr., b. z. k. gef.
Pr .-Off. u. M. 740 ^ agbl.-BerMg.

Ein gut erhaltenes Damenrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 747 an den Tagbl.-Berlag.
Gebr. Gaskocherm. Bratof. z. k. a«s.
Off, m. Pr . u. U. 746 Tagbl.-VerMg,

Gasofen-Kamin, 80—100 cbm,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 748 an den Tagbl.-Verlag.

Rsllwand zu kaufen gesucht.
Offerte« unter D. 132 cm die Tagbl.-
Zweigftelle Bismarck rina 19._

>emmens Handels- u. Sprachschule,
ircunmatik, Korrespond. in 8 Sprach.

Buchführ., Stenogr., Maschinenschrb.,
Schönschr. 15j. Ausl .-Prar ., Diplom.
beeid. Dolmetsch, d. Rea., Neu«asse d.
Wer beanfs. Sckularb. (Nachh.s Tertl
Off, m. Pr. u. Z. 745 TaM .-Berlag.
Frl., m, Kennt«, d. frz. u. engl. Spr.

(n. Lehr.) s. 2—8 Maschen b. zu 10 bis
11 F bei d. Schulaufg. im H. beb. zu
sein, monarl. 10  Mk. Off. mit Preis
U. 131  Taojbl.-Zwgst., Btsma rckr. 19.

Wer erteilt Unterricht
in Handels-Ehemie (Anfangslehre)?

u. O.  131 an den Tagbl.-Verlag.
Wer beteiligt sich an dem neuen

Schön- u, Rundschreibknrsus? Gar.
für e. schöne kcmfm. Schrift. Beginn
tägl. Nachweisb. beste Erfv-lge. In¬
stituts Weh er, Herrnsartenst-raße 17.

Gründl. Klavier-Unterricht
ert. zu maß, Preis längs, bewährte
Lehrkraft. Schriftl. Anmeld, erbeten
Westendstraße 36,  2 r.. R. Wodiczka.
M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Kla».-,
Unt. Reifezgs. Rauenthal. Str . 19,1 r.

Junges Fräulein, an 1. Konscrvat.
tätig, erteilt gründl. Klavierunterr.,
auch Theorie, sowie Begleitung zu
Gesang, Std. 1.50 Mk, Empf. 1. Kr.
Off, u. B. 735 an den TaM .-Berlag.

Gründlichen Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupitz, konservat. gebild.
Lehrerin, Lehrst raße 16, 1,_

3—5 Meter gebr. Gartenschlauch
gesucht. Preisangebot Sonnenberg,
Wiesbadener Straße -37, Hochp.

Kl. Gras- oder'Kleestück
gesucht. Chr. Leitz, Gärtnerei,
Mainzer Straße.

R mstjmfc 1
Kl. Obst- u. Gemüsegarten

zu pachten ges. in Nähe Schiersteiner
Str . Off,  u . W. 744 TaM .-Verlag.

Kleiner ßiarten,
vom Museum aus leicht erreichbar,
zu pachten gesucht. Offerten unter
M. 732 cm deu Lasbl.-ä8erlc>ü.

Damen
können ihre erg. Garderobe cmfert.,
Mon. 10 Mk., Std. 20 Pf . Schnitt-
muster nach Maß. Znschneiden von
Stoffen mit Anprobe. Anna Laux,
Schwalbacher Straße 19, 1.

Sktlsrui-SehaNfl1
Gold. Brosche Specksteinköpfchen,

innen Phot., Kinderbildnis, Sonnen,
berg. Wilhelmshohe, Höhenweg Park,
str. 25. April verl. Abz. Walkmühl-
ftraße 51, Zimmer 11, gegen Belohn.

MesWl .Em-skhlWe«̂
Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art.

Näh. Walvaurstratze1, Fr, 33Q4
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Nähmaschinen repar . jedes Fabrikat
prompt und billig Ad. Rumpf,
Mechaniker. Webergasse 48 ,Hth.
Rrvar . an Fahrräder »,

Grcrmmopb. rrsw. w. fachgemäß u
ausgef ., Ersatzteile stets auf
Klamss, Bteickstraße 15. Tel.

Musikwerke repariert
aller Art . prompt u. bill. Ad. Rumpf,
Mechaniker, Weberg asse 48, Hth._
Beizen, Polieren , Rep. von Möbeln

bei Eppstein , Frankenst raße 5, Hth.
Hunde w. geschoren, kupiert

u. gewaschen Helene nstr . 18. M. P . r,
Herrenschneider I - Fleischmann

empf. sich zur Rep.. Aend.. Reinig , u.
A-ufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wagemannstraße 29.

Damenschneider
eimstiehlt sich zur Anfertigung von
Jackenkleidern jed. Art . Aeiiderungen
und Reparaturen werden ange¬
nommen. Für tadellose Ausführung
wird garantiert.

E. Lestner,
_ Rauen thal er Straße 14._

Schneiderin
nimmt noch Kunden an. Krause.
Adlerstraße  3 , am Kaiser -Fr .-Bad.
T. Schneiderin empf. sich im Anfert.
sowie Abänd. von eins, sowie eleg.
Damen - u. Kindergard . in u. a. d. H.
Weber, West endstr aße 19, 3._

Buntstickereien,
Kinderkl., Blusen usw. w. schön an¬
gefertigt WielEdstraße 25, Part.

T. Modistin empf. sich in u. a. d. H.
Orant enstraße 4, Part . _ _

Auf Neu ! Gardinen ! Speq.,
.Herrenwäsche sow. jede and. Waiche
lief, tadell. Neuw. Kirsten. Scharn-
horststraße 7. Tel . 4074. Rasenbleiche.

Gardinen zum Spannen,
sowie Herrschafts- u. Fremdenwasche
übe rn . Wäsch. Horn, Wörthstr. 3, Lao.

Gardinen -Wäscherci, Spannerei
Moritzstraße 22, 2. Fr . Staiger.
Gard . z. W. u. Sp ., sow. Herrschaft^
u. Fremdenw . übern . Wäscherei Preß,
Wallufer Straße 9. Fernfpr . 1747.
Tage frei zum Ausbeff. von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fräul . Smner,
Albrechtstraße 7. 2. Karte genügt.

LerlWeneS
Privat -Mittags - u. Abcndtisch

gesucht. Angebote mit Preis miter
P . 747 an den Tagbl .-Verlag

290 Mark gegen Sicherheit
und Zinsen zu leihen gesucht. Gefl.
Off , u. B. 749 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht
einem armen Feldgrauen billig einen
Krankenwagen . Gefl . Angebote u.
E. 747 an den Tagbl. -Verlag

Heirat . Akademiker, 56 I .,
begütert , sucht gemütvolle, reiche
Lebensgefährtin . Offerten u. U. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Dame der gebild. Kreise
vermittelt auf gewissenhafte Weise
Heiraten ohne Vorschilß. Direkte Off.
unter G. 747 an deii Tagbl .-Verlag
erbeten. Absolute Diskr . verbürgt.

Heirat.
Ein dem Arbeiterstande angehöriger

älterer braver Mann , alleinstehend,
wünscht sich mit , älterer Person,
auch Witwe, zu verheiraten.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag,_ _

Fräulein , Ans. 30, mit Vermögen,
wünscht Heirat mit einem sMden
Herrscha-ftsgartner ; Ww. m. Kindern
ausgeschlossen. Angeb. u. Z. 747 an
den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

Zigarren-Geschast
Kraubach a. Ah.

einziges Spezialgeschäft am Platze,
gutgehend, da Besitzer im -relde ge¬
fallen, sofort gegen 500 Mk. Kaffe
ohne Ware

;u verkaufen.
Gute Existenz für Kriegsinvaliden.
Ernstl . Angeb. von Selbstreflektanten
erb. u. F. L. R. 9846 an Rudolf
Moste, Frankfurt am Main . F103

Mist«loktnMiittiDtn
fürs Feld zu kaufen gesucht. Gefl.
Off, u. H. 748 an den Tagbl .-Berl.

Esel z« verkaufen,
großes, starkes Tier , in gutem
Futterzustand . 1552
_ Schliefshof Niederwalluf.Achtung!

Bin mit einem großen Transport

erstkl. Ziegen
angetommen . Dieselben stehen zum
Verkauf Obergaffe 20, Dotzheim.

NB Auch jede Schlachtziege wird
in Tausch genommen._

Bulldogge,
Rassehund, 2jähr ., von guter Gestalt,
runder massiver Kopf, Kirschaugen,
Ksrkzieherrute , äußerst wachsam,
sicherer Verteidiger , weicht nicht vor
Stock und Waffe zurück, daher sehr
anhänglich und treu , kinder- und
geslügelfronim, faßt auf Kommando
an , bester Begleithund , besonderer
Umstände halber für 75 Mk. zu verk. ;
kostete 300 Mk. Offerten an Schließ-
fach 57 in Wchsd«d«rle

Achtung!
Zucht rassereiner Zwergpinscher,

Adst. Nibelungen -Hort , weMich u,
männlich, wstnderfch. Tiere , krank-
beitÄ . brtl. Mih. ÄLerstr . 27, 1. St.

Brilla«tbrosche
mit sehr großem,

zitronengelbem reinen Stein billig
verkäuflich. Angebote bis spätestens
Montag unter Z. 746 an den

bl.-Verlag eerbeten.
Gespielte Mandoline,
prima Ton , mit Tasche zu verk.
Schauere r, Blücherstraße 46.

Ca. 200 Stück bunte u. weiße gebr.BtifMii'XifiMn,
400/220, zu verk., sowie 1 Partie
Gläser , Teller , Messer, Gabeln.
Näheres unter A. 304 an den Tagbl .-
Verlag.

Bett mit Sprunge.
u. Roßhaarmatr . sehr billig zu verk.
Körnerstraßc 4, Part.

zu verk. Näh. Jmmabiilien -Verkehrs
Gesellschaft m. b. H., Marktplatz 8.

Händler - Verkäufe.

d

harmsniums
ne » , gebrnncht und zur

MÄte billigst
Mlssikhaus Franz Sehe Honborg

33 Kirchgasse 33.

hchchche
Pferde,

z. Reiten geeign. od. geritten , zu kauf.
gef. Mainz , Rüabanusstr . 11. F13

Platin
kauft jeden Posten gegen sofortige
Kaffe zu
Mk. per Gramm
ab 100 gr 9 Mk. vr. gr. Wilde,
Eltviller Straße 12, Zahnfabrik.

ŝ ir sammeln

alte drucks
unteres Hanfes

von 1800 an
und kaufen lie zu
guten prellen an

[i.ScheUenberg'i 6
ßoteudidruckerei

Wiesbaden
I Kontore: „Tagblaft-Haus“

:: kanggaHe2 t

IllllilllilUillllilillllllUillll

Jagdgewehre!
Drillinge ober Bockflinte oder

Häuf . Pürschbüchse mit oder ohne
Hahnen, in bester Ausführung und
gut erhalten , ferner Hirsch- u. Reh-
geweihe zu kaufen gesucht. Briefe
u. H. 740 an den Tagbl .-Berlag.

M - Altertümer "P
Kmistgejjenstände

An- ii. Verkauf.

|w ‘S"t“ 'W.FIi8gen Fe™.pri
Einige gut erhalteneSchreibmaschinen

zu kauten gesucht. Emil Straus,
Hand elsschule, Rheinstra ße 46.

Landhaus
m. Zentralhz ., neuz. f. ring., n. Kurv,
u. Haltest, der elektr. B., 9 Zim.,
Diele, Balk., zu verk. Briefe u. S . 20
Postlaa. Svnncnbera -Wic sbaden._
Landh. m. Zhz., n. Nerotäl , f. 28 008
Mt . zu vk. N. Gneiienaustr . 2, 1 t.

Billa latfiaw 16,
8—10 Zim., Diele, raichl. Neben¬
räume , auf das vornehmste neuzeit¬
lich ausgestattet , Aulogarage, für
2 Automobile, zu verk. oder zu verm.
Anzusehen 10 bis 3 Uhr._.

enth. 7 Z., 2 geschloff.
Veranden , reicht. Zub.,
Zentralh ., ruh . Höhcn-

. läge, mit schön. Gart -,
Nähe Straßenbahn , für 40 000 Mk.
zu verkaufen. Off. n. v. Reflektant.
u. X 733 an den T agbl.-Berla g.

VillsverlmusIDißsbata
Künstlerbau , herrl . Lage , a. Felsen
erbaut , k. nur 50,000 M. (Kriegs¬
preis ) w. Wegz . feil . F52
Js. llesenbaum, Frankfurta. M.

Bergweg 24.

Jnstitnt Worbs
(Direkt. : E. Worbs , staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach ., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Für Söhne v. Kriegsteiln . Ermäßig.
Worbs »Inh . des Oberlehrerzeugn ..
Adelheidstr. 46, Eing . Oranien str. 20.

Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anineldungen für Kurse u. Einzel¬
unterricht nimmt entgegen

Dr . Adel « Reuter,
Am selbera 2. : : Fernruf 4744.

YWIoOW Stollen
für Anfänger . Neuer Kursus beginnt
nächste Woche. Anmeldung, f. Kursus
u. Einzelunterricht nimmt entgegen
Dr . Adele Reuter . Amselberg 2.
Sprechzeit 12—1. Fernruf 4744.

Strgßek-UüWMWkIelder
u. Blusen werden in gediegener und
vornehm. Weise an-Uefertigt Westend-
traße 18, 1 Ä . links.

GlsÄenröcke
von 4 Mk. an, Bulgaren -Blusen u.
and. mod. Fassons w. n. M«ß von
3 Mk. an angef. Kräcker, Dcmien-
ckneidexei, Walrams traße 6, -2.

OiüaDBrkciufi. Taunus
f. 20,000 Mk. — 500 in geschützte
Höhenlage , 10 Zim ., modern , mit
gr. Gartenanlagen . F52

Js. llosenbauni, Bergwog 24,
Frankfurt a. M._ _

Gelegenheitsk. Kl. Obstgut r. Rhg.,
g Gebäude, Forellenteich rc., unbelast.,
zu vk. Jagdgrlcgenh . Selbstrefi . erf.
Näheres Albrechtstraße 11, 1.

Immobilien - Kaufgesuche.

Nerotal
zu kaufen gesucht kl. Billa od. Etagen¬
haus . Off. mit Preis unter K. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Haus im Zentrum
mit großen hellen Fabrikations - und
Lagerräumen zu kaufen gesucht. Nur
Obiekte mit geregelten Hypotheken
kommen in Betracht. Gefl . Offerten
unter H. 745 an den Tagbl .-Verlag.

Zahügebisse,
auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis,
nur PV * Neugasse 19, 2. St. rechts.

putD.Sipper, WeWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zalin-
gebiffe. Gold. Silber . Möbel. Tepp..
Federn u. alle ausrangierte Sachen.
pag** Komme auch nach auswärts.
Alle nrauptttn SWen.

Möbel, Wäsche, Damen - u. Herren-
Gardcrobeu usw. kauft Frau Sipper,
Orauienstraße 23. Telephon 3471.

Friltt ütummer
Neugasse 19, 2 St >, lei» Laden,

Telephon 3331

Pianos
Marmomuin !»

Niederlage erster Fabriken.
Kauf und Miete.

Stets ca. 25 gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 150 an.

Beparatnre»
Stimmungen
am5.2' Schmitz.

Sechsteln
Stutzflügel,
wie neu hergerichtet , preis¬
wert zu verkaufen.
Musikhans Franz Schellenberg

Kirchgasse 38.

zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr-
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche. Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und  Zahngeb isse. ^ WU

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Freu Crrosshiit,

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche. Pelze , alt . Gold u.
Silber . Pfandscheine, Brillanten.

Feder-Rolle,
80—100 Zir . Tragkraft , neu oder
gebr., zu kaufen gesucht. Off . unter
P . 748 an den Tag bl.-Verlag. __

Äe «Jaulet eit.*® 7
kauft 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mlb .2.

I Saiuiohilitn1
Immobilien - Verkäufe.

, Kaufe kl. Zinshaus
in od. kl. Gut bei Wiesbaden , wenn
reelle Wertobjekte eingetauscht und
15,000 Mk. in sich. Wertpap . an mich
herausgezahlt werden. Off . unter
W. 748 an den Tagbl .-Berlag.

wenn als Anzahlung gute 2. Hhpoth.,
12,000. in Zahlung genommen wird.
Gefl. Offerten unter A. 303 an den
DaAl .-Verlag.

IT llillemcht J
Beaufsichtigung der Schulart «., bes.

der engl. u. franz ., besorgt st«iatlrch
gepr. Lehrerin . Adelheidftraße 20, 3.

&

UPchWd .Alla
46 000 Mark, zu verkaufen. Briefe
u. E. 742 au den Tagbl .-Berlag.

Wer sich für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- IIP»

_  strasse
nahe der Ringkirche,Vorm.-Unterricht

von 8l/4 bis 123/4 Uhr
io allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm , kein obligatorischer
Klassen - Unterricht , sondern
nur wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

8. Mai an.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handolslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

Hs Italien lamanUe
geb. verh. Dame lstaatl . gepr. Lehr.)
ert. Unterricht zu maß . Pr . in Ftal .,
Franz ., Engl .. Span .. Deutsch, ubern.
Uebersetznnaen, Begleitung , Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneisen austraß e 18, 1, 12—4.

Gründl . Klavier -Unterricht erteilt
prakt. rr. theoret tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . 1.

Zuschneide-Gchule
Maria Schwarz,

21 Bertramstraße 21.
Gründl . Erlernen im Zuschneiden

und praktischen Arbeiten. — Prima
Empfehlungen.

Tennisplätze
Sportplatz an der Frankfurter Str.

Tennisnnterricht.
Näheres Adelheidstraße 33. Erd¬
geschoß, Turnschulc.

f %«l»rtn•itjaihiiI
Verloren

eine Knopfloch-Uhr, roteS Ziffer
blatt , Rückseite Stahl , mit Mono
gramm C. G. B. Wiederbring , gute
Belobnuna Leberberg 15.

Svortkneifer in Leder-Etui ver¬
loren am Donnerstagabend Markt-
straße-Bahnhof oder v»n da zurück
bis Platter Straße . Gcgen^Belohn.
abz. Frie drichstraße 13, ,2^ Zim. .14,

Gold. Bleistift m. blau . Stein
am 6. 5. vorm, verloren . (Andenken.)
Bitte gegen Belohn, beim Portier
Hotel Regina , Sonnenberger Straße,
abzugeben.

8t8e !WI . ßuMhizmI

Smllsüllruni;arvettm.
Nachführen. Prüfen . Abfchließen w..
nimmt an. Anpeb. unter F. 748 an
den Taabl .-Berlag.

Manuskripte
übernimmt zu genauer Sichtung und
entsprechender Abschrift W. Schüller,
Literat , Westendst raße 20, 3._
Mod. Damen - u. Herren -Schneiderei

J . Wels,
jetzt Webergasse 48 , II,

Anfertignng nach Maß , Aenderung,
Aufbügcln billig und schnell.

Gelieferte St »sse w. angen ommen.
TAcher-ÄAußreUerMelt
führe ich aus zu billigem Preis.

Karl  Weimer , Hase nstraße 4.

und
Maler -, Tüncher-

Anstreicher-Arbeiten werden
lut und billig ausgeführt . Nah. bei

Krebs , Saalgaffe 24/ 26

H . Sereisky
------- Kammerjäger------
Wctgemannstrcrße 14

empfiehlt sich zur radikale » Ber
tilgung von Ratten , Mäusen,
Wauzen und Kiicheitkäsrrn,
wie auch sanstige » Ungeziefers
unter bester Garantie.

'Bornehm
wirf . ^ - --

nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breilrück
Damenschneidermstr., fr . Zuschneider.
Blcsthstraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert.

Mme - mwm
an der Kirchgasse.

* Vmä.  ßekmßW . ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, »epr.
Mitzi Smoli , S chwaibach. S tr . 10» 1.

Mar^ K'Imri !sk7^
ärzil. gepr., » »H«ch»fft« chr l2 . '

flnuy Kurier, Ä
Langgcksse 26, «sittf Römertor2, Ir.
Maffliffc gSKr-

Auch Sonntags zn sp reche«._

EM . BiksIiasMzk
und Handpflege. Trupp Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech-
tundcn10 —12, 3—7, auch S onntags.

MMaße
Haliua Michalska, Querstr . 1. 1 Et.

Aerzt lich  geprüft.

Massagen
ärztlich geprüft . Emmh Störzbach,
Mittelstr . 4. 1. Sto ck, b. der Lang»

«issne
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Ado lfstrnße  1 , 1, an der Rheinst rnße.
Okeg. TKagcl'pN'cge,

flache.
Mb Achilles, ärztlich geprüft.

Albrechtstraße 17. Parterre rechts.
S prech zeit von 1>—7 Uhr.

auffHt , fiiHi - ii . infpi
Dora Beliinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprech stunden von 9—8 llb r abends.
Massage HjM

Sofie Prokasky,
ärztlich gep rüft , Kirchg asse 17, 2̂ ,

Massage! ^
Auguste Ott , ärztlich geprüft , Nero-
straße 36, 1. St. _
Hand- u. Fntzpfleae.

Anna Reuß , Sprechst. 9—12 u. 2—7,
Moritzstraße 40, 2. Et .,

Haltestelle der Elektr., Lrnre 2.

WerW klnM IStltfttr
bess. Stände mit 400 Mk. zur Ein¬
lösung s. besteh. Lebensverstch. gegen
hohe Sicherh. u. Bergntung aus?
Off , u. S . 747 an den Tagbl .-Berl.
Beleitzung u. Kredit
na» allerwäris auf Mädel, Bürg¬
schaft, Lebensverstch., Erbschaften,
Wechsel, Personntkrcdit usw. Hhpo-

Wet ' ? stmins8
in bill . Preislage.

Heinrich Wolff,
Wilhel mstrasse 16.

Kind diskr. Geburt in , . Pflege
gesucht, evt. als Eigen anznnehrnen.
ft. Boat. Gonkenbe rm, TaunuS straße,

Dir . Äuftr . v. 600 heiratSl . Damen
m. Berm. v. 5—260,000 Mt ., Herren
,a. o. Berm.), die rasch n. reich heir.
» ., erh. kostenl. Aust . L. Schlesinger,
Bertin , Elisabethstratze 66. _ F16 1
ömewr ihwtrtRtteJS

Fr au Wag ner,̂ Marktstraße 26, 3.
Gebild. solide christl.

Rheinländerm,
Ans. 30. in geord. Vermögensverh .,
tücktig im Haushalt , mst regem In¬
teresse für Mustk, Lsteratur usw., hier
fremd u. "durch schweres Leid verein-
samt, sucht zw. Wiederverhmrcstung
Briefwechsel mit ehrenhaftem , gebnd.
Herrn , a. Kriegsbefchäd., m gestch.
Lebcnsst. od. m. Verm. Diskr . deck. u.
zuges. Ost . U. I . 74, Tagbl.-Verlag.

Jteiraf
wünscht Malermstr ., 35 I ., e»angel.,
vermög., mit nett . Mädchen »d. Wwe.
Diskretion ist selbstverständlich. Ost.
unter B. 748 an den Tagbl.-Berlag.
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osll -Nauneim
Am Taunus bei Frankfurt a. M. — Sommer - u. Winterkurbetrieb.

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , Muskel-
u. Gelenkrheumatismus , Gicht , Rückenmarks -, Frauen-
und Nervenleiden . — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel.
Hei>I.Park- u.Waldspaziergänge.—FürFeldzugsteiln.Vergünstigungen.
Prospekte u. Auskünfte durch „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim“.

Wiesbadener SchützeilgeseKschast. S. v.
Von Montag » den 8 . Mai , nachmittags3 Uhr an:

Beginn der regelmäßigen
Uebnngzschietzenr.

Um rege Beteiligung bittet Der Vorstand.

Schuhlmi,
G. m. b. H., findet

Kirchgasse 19, immer
an der Luisenstr.» noch

Da men Stiefel in allen Grössen und Formen,
Herrenstiefel in jeglicher Ausführung,
Kinderstiefel besonders für die Schule,
Stiefelchen für kleine Kinder in allen Farben

wirklich preiswert!
Weisse Schnürschuhe alle Grössen von 4 .®° an.

Unsere Firma befindet sich nur in der Kirohgasse 19, an der
Luisenstrasse , und hat hier in Wiesbaden keine weitere Filiale.

XomateniiRiinjeoä 1
Sorten , empfiehlt Gärtn . A. Wulf,
Ende der Wielandstraße.

Kette Sommerstoffe!
Schleierstoffe — Batiste — Gitterstoffe

bestickt und glatt, weiss und farbig.
Musseline — Kreppstoffe — Satin

in schönen neuen Mustern.
Bedruckter Madapolam — Zephir

für Herrenwäsche und Blusen.
Seidenstoffe und Halbseiden

Taffet — Bengaline — Kaschmirseide
Eoiienne — Crepeiine.

Tägl . Eingang von Xeuheftsn.
Infolge Ersparnis hoher Ladenmiete u. günstiger Kassa-Einkäufe

Billige Preise!
Christine Litter ““

jDRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel , Industrie

“ und Ge werbe , sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Feuerbestattung. F445
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer

Nr. 30, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Beurkundung
geschieht kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Ter Berein für Feuerbestattung E . B.
Arndtstraße 4 Wiesbaden Telephon 287.

nun Wm
j

Montag » sowie die weiteren fleischlosen Tage, solange Vorrat
reicht, Plockwnrst . Verkauf per Pfund Mk. 4 .— im Lokale

„3u den3 Königen“ Marttftratze 26.
_ Verkaufszeit: Mittags von 3 bis 7 Uhr.

Ein Waggon

Sahne
ca. 10 °/o Fettgehalt , in Kisten von 48 Dosen ä 1 Liter zu

- p jyg
offeriert solange Vorrat reicht

Wilhelm Mäntler , Stuttgart,
Telephon 3827. Neckarstrasse 15 A.

Damen - k)üte!
Eleg. garn . u. Ungarn, Hüte, Fed..

Blumen , Phantasten billigst. Ümarb.,
Reinigen von Federn, Reihern und
Boas . Fasson, nach neuest. Modellen.

Wein -Berfteigerung
zu MtviAe im Rheinga«.

Sonnabend, de« 13. Mai d. IS ., nachmittags 1 Uhr, gelangen in der
Burg Crasr zn Eltvikle

4«/2 Stück ISRSer» INI4er, LSRSer Weine
aus dem

Mmnef schen Weingut in Wauentbal
zum Ausgebot. p^

Mlgemeine Prvbetage : 9. Mai im Kelternhause zu Rauenthal nnd am
13. Mai, »orm. 10*/, —ir -/2 Uhr, in der „Burg Craß" zu Eltville._

Ösram - '/s-Wattlampen s
Flack , Luiseostr. 46, neben Residenz-Theater . Tel. 747.

Mieren - nnd
Harakranke

Reiche" Auswahl eleganter Tagal-
Form . prw. I . Matter , Bleichslr. 11.

Leichteste, angenehmste
und sicherste

Steklrisehe Kuren.
System der Dr . Dr. v. Alimonda

in Sagrado.
Ernst IIoffmaDH, Aarstr. 12a.
Sprechzeit : 9—12, 3—5 Uhr.

Gummisohlen ä 2 Mk., Absätze
v. 30 Pf . an, noch zu h. Fahrradgesch.
Klaub, Meichstrabe 1ö. Tel . 4806.

Gegr. 1865. Telephon 265.
ZLeerdigrmgs-Anstalten

„#rieae,‘„.„petat“
Firma

Adolf Kimdarth
8 Ellenbogengasss8.

HroßtesLager in aKe« Arten

«nd Metallflirzen
zu reellen Preisen.

Eigene LeitSenwag«« und
/ :ra« j«>agen.
Lieferant des

AereinsfürKeuerSe/iatt mg
Lieferant des mW«amten»Jer«ins.

Wiederiehn war feine und unsere Hoffnung.
Infolge schwerer Verwundung am 21. 4. 16 durch Granat¬

splitter starb nach 21 monatlichem Ringen am 4. Mai ISIS in
einem Res.-Lazarett im Alter von 26 Jahren unser einziger,'
innigstgeliebter und unvergeßlicher Sohn,

Befreiter MlN H « rtMllNN
im Feld-Art.°Regt. 27

Inhaber de » täifevntn  2 . Klasse
den Heldentod fürs Vaterland.

Die tiefbetrübten Eltern:
Ferd . Kartmaun und Fra « , /

Mina, geb. Tiefer.
Wiesbaden, Yorkstraße5, den 6. Mai 191«.
Die Beerdigung findet Montag , den 8. Mai 191«^ nach»

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Am 3. Mai entschlief nach schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , der

Rentntr

Christian Stracke
im Alter von 76 Jahren.

Frau Henriette Stracke, geb . Oppermann.
Carl Stracke.
Marie Stracke, geb . Klingelhöfer.
Hans Stracke.

Die Beisetzung fand in der Stille statt.

Kgl . Bayer.
Mineralba ?! Bad Brückenau

verlangen im eigensten Interesse Pro¬
spekte u.Brunnenschriftengratis d. d.
Verwaltung d. K. Mineralbades

Brückenau.

Mai bis Mitte Eisenbaliulinie Elm -Gemünden.
September. S.olialbalm ab Jossa.

Spezialbad für Marnleidende , seit Jahrhunderte » medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.
Wfirnamr ßllfillA £°£en  Nieren - u. Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten , Eiweissverlust , Steinleiden , Harnsäure Gicht etc Stakl-
inunuiMU yuuiiu queUe erprobt gegen Blutarmut , Frauen- u. Nervenkrankheiten , Sinnberger Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens,
der Blase , Harnrohre und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer  Kurtaxenbefreiung , ermässigte Wohnungs - und Bäderpreise.
ÜSfl « 813 *ilMB ! « Ne*!e? modernes Kur -Hotel mit 9 im Kgl. Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten Logierhäusern

^ * •****■ ** «* »* »  und in  unmittelbarer Nähe der Kgl. Badeanstalt . Pension . F1Q2
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BAD HOMBURG v. d. H.
das berühmte Heilbad bei Frankfurta. M. (elektr. Bahn) erzielt
unvergleichliche Erfolg® bei Magen - , Darm - , Leber - und
Stoffwechselkrankheiten,Gicht , Rheuma , Herz - , Frauen¬
leiden usw. 12 Quellen. Alle Arten Bäder. Alle Heil¬
verfahren. Homburger Tonschlamm. Homburger Diäten.
NERVEN - UND LUFTKURORT I.RANGES.
Hervorragende Unterkunft zu massigen Preisen.
Prospekte und Auskünfte frei durch die Kurverwaltung. F102

Bad nauheim-ÄHM"
Bestempfohlenes erstkl. ruhiges Haus, Ecke Park- u. Terrassenstraße,am
Kurhaus, Kurpark u. Badern. Schönste, sonn. Ost- u. Südlage. Beste
Verpflegung; Maß. Preise. Bitte Prosp. verl. J . Holzwarth, Besitzer.

Bahnstatien i.Holst
Vom Krieg«unberührt.

Kein PaBzwang.
Beschreib *, umsonst
Badevcrwaitua*. F50

Chausseehaus.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

«eqen Einsendung». 3« Psg. « Mit Jeder eine Drohe
Rot *und W oiss wein,
feibftgekeltert. nebst Preisliste. Kein Risiko, da Wik
Nichtgefallendez ohne Weiteres unfrankiert zurüik-
nedmen. —18 Morgen eigene Weinberg- an Ahr
und Rhein. Gebe. " ‘ ' -Botli, Ahrweiler. F 101

II

■I

Neu angelegte, aussichtsreiche Waldstraße.
Völlig staubfrei . — Zeit 1 Stunde.

Wii -WIIU'Welzml.
Morgen Montag , den 8 . Mai er., vorm. 9 */a nnd

nachm» 2Uhr anfangeud, versteigere ich im Aufträge der Erben
u. A. in meinen Bersteigerungssälen

Ar. 3 Marktplatz Nr. 3
nachverzeichnete Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als:

1 kompl. Eichen -Schlafzimmer - Einrichtung , kompl.
Betten, Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttische, Nußbaum-
Schrribtisch, Nußb.-Kommoden, Konsolen, runde, ovale, Viereck.,
Spiel-, Nipp-, Nsth- und Blumentische, Mahag.-Säulen, Büsten
u. Palmständer, Spiegel aller Art, Bilder; 1 Mahag .-Talou»
Garnitur , besteh, aus: 2 Sofas, 2 Polstersesselu. 6 Polner-
stühle mit Plüschbezug: 1 Salon - Garnitur , besteh, aus:
Sofa. 2 Sesselu. 2 Polsterstühle, prachtv . Mahag .-Para-
vent , Chaiselongue, Smyrna -, Perser - n. Brüssel .-
Teppiche, ca. ISO Mir . sehr gute Läufer , Linoleum,
Portieren, Plumeaus, Kissen, Steppdecken; 1 Partie sehr
gute weift« Veranda -Korbmöbel , Nähmaschine, Herren¬
fahrrad, Lüster, schmiedeeis. Salon - StSn-derlampe, Nipp- und
DekorMionsgegenstände, kompl. Küchen-Einrichtung, Glas, Por¬
zellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

ISerah » Rosenau , Auktionatorn. Tarator,
Teleph. 6584. — S Marktplatz 3 . — Teleph. 6584.

I "Sjada:•Smarte1
Königliche Schauspiele

Sonntag» heit 7. Mai.
127. Vorstellung.
Gderen.

Trohe romantische Feen.Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik van Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck I . Frl. Reimers
Drollj ®l' en .Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Frick
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan. Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespieliu . Frau Krämer
Harnet, der Stumme

des Palastes . Herr Maschek
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Frl. Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 71/, Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag , de« 8. Mai.
128. Vorstellung.

48. Vorstellung. Abonnement v.

Wacdeth.
Trauerspiel in 5 Akten von

W. Shakespeare.
Personen:

Duncan , König von
Schottland . Herr Zollin

Malcolm 1 seine . . Herr Albert
Donalbain j Söhne . . Herr Tester
Macbeths Anführer des . Herr Evetth
Banquo sKönig!. Heeres . Herr Ehrens
Macduffl . Herr Steinbeck
Lenox Schottische Herr Schneeweiß
Rosse I Edelleute . Herr Schwab
Angus ' . . Herr Wenzel
Fleance, Banquos Sohn . E. Maschek
Siward, Graf von Northumber-

land, Führer der englischen
Truppen . Herr Rodius

Der junge Siward , sein
Sohn . . Herr Bresser

Seyton , ein Offizier in Macbeths
Gefolge . Herr Spieß

Macdufss kleiner
Sohn . Erich Buschardt

Ein Arzt . Herr Kober
Ein Soldat . Herr Mebus
Ein Pförtner . . . Herr Herrrnann
Lady Macbeth . . Frau Bayrhammer
Lady Macduff . Frl . Gauby
Eine Kammerfrau der Lady

Macbeth . . . . Frl . Wohlgemuth
Hekate . Frl . Eichelsheim
Erste | . . . Herr Lehrmann
Zweite Hexe . . . Herr Andriano
Dritte ' . . . . Herr Rehkopf
Nach dem 2. Akt (7. Bild) 12 Min.
Pause, nach jedem der anderen Akte

eine solche von 5 bis 8 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10l/a Uhr.

N«srtzrnr-Ttz»«t*r.
Sonntag den 7. Mai.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Der Störenfried.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Personen:

Albrecht Lonau, Stadt¬
syndikus . Heinrich Kamm

Thekla, dessen Frau . . Käthe Hausa
Geheimrätin Seefeldt , Witwe,

deren Mutter . . Jda Weiß a. G.
Alwine Weiß, Lonaus

Mündel . Elsa Erker
Hubert Maiberg . . . Gustav Schenck
Lebrecht Müller . . . . * * *
Gras Marrling . R. Miltner -Schönau
Ehrhart , Gärtner , in Lonaus

Diensten . Alduin Unger
Henning, dessen Sohn, in Lonaus

Diensten . Albert Ihle
Babette , Köchin, in Lonaus

Diensten . Dora Henzel
Minette , Kammerjungfer der

Geheimrätin . . . . Luise Delosea
* * * Lebrecht Müller : Carl William

Büller als Gast.
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag, de« 8 . Mai.
Dutzend- und Fünfzigerkartengültig

gegen Nachzahlung.

Hasrmmms Töchter.
Volksstück in 4 Akten von Adolph

L'Arronge.

Personen:
Anton Hasemann, Kunst- und

Handelsgärtner . . . * * *
Albertine, seine

Frau . . . Marg . Lüder-Freiwald
Emilie ) h„ri,_ . . Luise Delosea
Rosa . . Frida ©albern
FranziSkal Zoä)tet  . . . Elsa Erler
Wilhelm Knorr. Schlossermeister,

Emiliens Gatte . Werner Hollmann
Hermann Körner,

Fabrikant . Rud. Miltner -Schönau
Baron von Zinnow . . . Albert Ihle
Klinkert, Handschuh¬

macher . Oskar Bugge
Frau Klinkert . Minna Agte
Eduard Klein, Provisor an der

Löwen-Apotheke . . Rudolf Bartak
Dr. Seiler . Reinhold Hager
Anna, Dienstmädchen bei

Hasemann . . . . Paula Wolfert
Marthe , in Körners

Diensten . Marga Krone
Frih , Schlosserlehrling . Dora Henzel
Lohmannl Schlosser- . . Georg May
Bartsch I gesellen . Alduin Unger

„ * Anton Hasemann, Kunst- und
Handelsgärtner : Carl William
Büller als Gast.

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 a Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS ENDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde,Plastik,Graphik.

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UHR

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. Teleph. 6187.

Heute Senntag8Verste llg.•
3 1/81 | c ] und 8 '/a | Uhr

(Eintritt jederzeit)
Die neueste Sensation aut

dem Gebiete der Filmkunst:

Koffmatins
Erzählungen

Bes
Bichtera Liebeslied

in 1 Vorspiel und 3 Akten.
Musik von Jacques Offenbach,
ausgeführt v. dem verstärkten
Künstler -Orchester

des Thalia-Theaters.
Jede Szene des Films bringt
einzig schöne, malerisch wir¬

kende Motive.
Die Musik ist reizend und
atmet durchweg künstlerisches

Empfinden.

Neueste Kriegsbilder,
u. A. letzte Aufnahme von

Goltz-Pascha.

Montag: Nachmittags 4, «V,
und 88/» Uhr:

tfoffraamts
Erzählungen.

499
U

■gJckrwwtCs

Kaffee „Ü . 9
Warklstraße 36,

Seme : 8iWn - ßMtt.

r _
V Taunusstr . 1.

v Vornehme
Lichtspiele!

Fest-Programm!

Haustein,
das beliebte erstkl.

Damen - Orchester
hören Sie täglich ab 6 Uhr im

Erbprinz,
Mauritiuspiaiz. Eintritt frei!

Königin.
Hervorragendes Schauspiel aus dem

Artlstenleben in 8 Akten. ::

„Kertenstems“.
Ein fideles Familienidyll

in 2 Abteilungen.

Jfestaioe M
Glänzende Komödie.

Bie neuesten
Kriegsberichte.

snmmvrm
Sotzcheimer Straße 19 « Fernruf 81«.
Heute Sonntag2 gr. Borsteknngenr
Nachmittags 3*/, und abrods S*/2 Uhr,

(Bgr In beiden Bvrstekkmgen
Auftreten von

Das lebende Aquarium
sowie das groheWeltfiadt-Programm.

12  Attrattio «en 12 !
Kleine Preise wie bekannt.

Die Direktion.

Wiihetmstr. 8.

Vorfnlirnng von Films
mit berühmt . Darstellern
■m bis Dienstag einschi. mm
I Erstaufführung -iee hervor- W

ragenden Schauspieles
(Union-FHm)

I Das Verhängnis- 1
| volle Schicksal . 1

ln der Hauptrolle der
I berühmteste holändische |Charakterdarsteller
Theo JJouwmeesfer

(König!. Schauspielhaus, W
Amsterdam).

Wundervolle hoittadisoh « Hl
Landschaft bilderl

Spannende Handlung! W
Abazzia, die Perleder öster- I

reichischen Riviera.
(Neueste Aufsahme).

* H
1 p

Ein köstliches Lustspieil I
In der Hauptrolle: v,..7.

Franz Schmelter und

jünnaTflü/ler-Zineke»
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